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1 Einleitung




Einleitung

Seit der siebten Welle der Sportentwicklungs-
berichte fiir Deutschland liegen erstmals auch
systematische Informationen zu Positionen
und Rollen und damit auch zu Personen in
den Sportvereinen in Deutschland vor. War der
Sportentwicklungsbericht bis einschliefilich der
sechsten Welle eine reine Organisationsbefra-
gung, so stellt er mittlerweile eine kombinierte
Organisations- und Personenbefragung dar. Da-
durch gelingt es wesentlich besser, sowohl Wis-
sen zur Steuerung des organisierten Sports als
auch zur Bewertung seiner Gemeinwohlfunk-
tion (Handlungs- und Argumentationswissen)
zur Verfligung zu stellen. So zeigten die Organi-
sationsbefragungen, dass neben Problemen der
Bindung und Gewinnung ehrenamtlicher Mit-
arbeiterInnen auch das Problem der Bindung
und Gewinnung von Mitgliedern regelméafig
zu den durchschnittlich grofiten Herausforde-
rungen der Vereine zdhlte. Da Sportvereine Mit-
gliedsorganisationen darstellen und ihre Kern-
aufgabe die Erftllung der Mitgliederinteressen
darstellt, ist diese Gruppe fiir die Vereine, neben
den ehrenamtlich Engagierten, welche ebenfalls
grofdtenteils aus der Mitgliederbasis stammen,
von besonderer Bedeutung.

In diesem Band werden die Ergebnisse der
Befragung der Vereinsmitglieder im Rahmen
der achten Welle des Sportentwicklungsberichts
dargestellt. An der Befragung haben sich insge-

samt 8.298 Mitglieder aus 1.329 Sportvereinen
aus allen 16 Bundesldndern beteiligt. Einzelne
Teilergebnisse wurden bereits im Bundesbericht
(Teil 1 des Sportentwicklungsberichts 2020-2022)
veroffentlicht (vgl. Breuer & Feiler, 2021). Auch
aufgrund des notwendigen methodischen Vor-
gehens bei der Kontaktierung der Vereinsmitglie-
der (vgl. Abschnitt 6.2) sollte beim Interpretieren
der Befunde berticksichtigt werden, dass metho-
dische Artefakte (z.B. ein selection bias!) nicht
vollig ausgeschlossen werden kénnen. Durch
systematische Gewichtungen wurde zwar die
Wahrscheinlichkeit von Verzerrungen reduziert
(vgl. Abschnitt 6.5), nichtsdestotrotz sind mog-
licherweise stirker engagierte und interessierte
Mitglieder stirker in der Stichprobe vertreten.

Der Bericht gliedert sich wie folgt: Zu-
néchst wird Orientierungswissen zu den Sport-
vereinsmitgliedern gegeben: ihre Typen, Rollen
und ihr Sportverhalten werden beschrieben
(Kapitel 2). Anschliefiend wird Handlungswis-
sen prasentiert, indem Aspekte von Mitglie-
derzufriedenheit, -identifikation und -loyalitat
beschrieben werden (Kapitel 3). Daraufhin wer-
den Hinweise auf gesellschaftliche Korrelate der
Vereinsmitgliedschaft, die als Argumentations-
wissen hinsichtlich der Bedeutung von Sport-
vereinen zu verstehen sind (Kapitel 4), priasen-
tiert. Ein Fazit (Kapitel 5) sowie der Methodenteil
(Kapitel 6) schlief!en den Bericht ab.

1 Ein selection bias ist eine statistische Verzerrung im Rahmen von empirischen Befragungen. Stichprobenverzerrungen

treten z.B. durch Selbstselektion auf. Eine Zufallsstichprobe kann nicht aus der Grundgesamtheit gezogen oder sicherge-

stellt werden, z.B. weil kein Adressenmaterial der Grundgesamtheit vorliegt oder die Teilnahme freiwillig ist. In diesem

Fall diirften Personen, die am Thema der Befragung stérker interessiert sind, sich tiberproportional stark beteiligen und

damit die Ergebnisse verzerren. Im vorliegenden Fall konnten zudem nur Mitglieder an der Befragung teilnehmen, wenn

ihr Verein zuvor auch an der Vereinsbefragung teilgenommen und einer Mitwirkung an der Mitgliederbefragung zuge-

stimmt hatte.
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Rollen, Typen und Sportverhalten

2.1 Mitgliedschaftsstatus

Gefragt nach dem Mitgliedschaftsstatus, d.h. der
Art der Mitgliedschaft, zeigt sich, dass 89 % der
befragten Mitglieder aktive Mitglieder in ihrem
Verein sind, wihrend knapp 9 % passive Mitglie-
der und 1,0 % fordernde Mitglieder sind. Nur ein
sehr geringer Anteil (1,1 %) der Mitglieder war
kiirzlich aus dem Verein ausgetreten und ist so-
mit als ehemaliges Mitglied des jeweiligen Ver-
eins zu bezeichnen (vgl. Tab. 1).

Tab. 1: Art der Mitgliedschaft.

Anteil an
Mitgliedern (in %)
Aktives Mitglied 89,0
Passives Mitglied 8,9
Forderndes Mitglied 1,0
Ehemaliges Mitglied (kiirzlich aus 11

dem Verein ausgetreten)

Die befragten aktiven, passiven und féordernden
Mitglieder sind mehrheitlich mannlich, wobei
der Anteil der geschlechtsdiversen Personen
unter den passiven Mitgliedern vergleichsweise
am hochsten ausfillt (0,5 %). Passive und for-
dernde Mitglieder sind durchschnittlich am &l-
testen, wahrend das durchschnittliche Alter der
kiirzlich aus dem Verein ausgetretenen Mitglie-
der mit knapp 33 Jahren etwas geringer ausféllt.
Zudem fillt auf, dass ehemalige Mitglieder im
Gegensatz zu den drei anderen Mitgliedschaft-
stypen Uberwiegend weiblichen Geschlechts
waren, d.h. anteilig sind mehr Frauen als Min-
ner kiirzlich aus ihrem jeweiligen Verein ausge-
treten (vgl. Tab. 2).

Tab. 2: Art der Mitgliedschaft, differenziert nach

Geschlecht und Alter.
Geschlecht
Alt
weiblich mannlich divers er
Anteil (in %) Mittelwert
Aktives
Mitglied 42,3 57,4 0,3 33,7
Passives
Mitglied 42,4 57,0 0,5 442

9
Geschlecht
Alt
weiblich mannlich divers er
Anteil (in %) Mittelwert
Forderndes
Mitglied 39,4 60,6 0,0 45,3
Ehemaliges
Mitglied 64,1 35,9 0,0 32,9

2.2 Mitgliedschaftsdauer

Im Schnitt besteht die Mitgliedschaft seit rund
10,3 Jahren, wobei minnliche Mitglieder durch-
schnittlich seit 11,3 Jahren und geschlechtsdi-
verse Personen durchschnittlich seit 19,3 Jahren
Mitglied sind, wihrend bei den teilnehmenden
weiblichen Mitgliedern die Mitgliedschaft im
Schnitt neun Jahre andauert. Die Unterschiede
sind hierbei zwischen Frauen und Ménnern so-
wie Frauen und geschlechtsdiversen Personen
statistisch signifikant (vgl. Tab. 3).

Wenig tiberraschend steigt die Mitglied-
schaftsdauer mit dem Alter der Person an, so
dass die jingsten Mitglieder im Schnitt seit 1,7
Jahren im Verein sind und die dltesten Mitglie-
der durchschnittlich seit 23 Jahren (vgl. Tab. 4).
Es zeigt sich somit ein positiver und signifikan-
ter Zusammenhang zwischen dem Alter der
Mitglieder und der Dauer der Mitgliedschaft
(r=0,570%**),

Schaut man auf die Mitgliedschaftsdauer
und differenziert hierbei nach der Art der Mit-
gliedschaft, so fillt auf, dass fordernde Mitglie-
der im Schnitt am langsten Mitglied in ihrem
Verein sind, dicht gefolgt von passiven Mitglie-
dern. Aktive Mitglieder sind durchschnittlich
seit knapp zehn Jahren dabei, wihrend ehema-
lige Mitglieder im Schnitt mit gut sechs Jahren
die kiirzeste Mitgliedschaftsdauer hatten (vgl.
Tab. 5). Ehemalige Mitglieder unterscheiden sich
hierbei signifikant von férdernden und passiven
Mitgliedern. Die Bindungskraft an den Verein
scheint somit bei kiirzer andauernden Mitglied-
schaften noch nicht so stark ausgeprigt zu sein.
Zudem sind passive und fordernde Mitglieder
signifikant langer Mitglied im Verein als aktive.
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Tab. 3: Mitgliedschaftsdauer, differenziert nach Geschlecht.

gesamt Geschlecht
weiblich mannlich divers Signifikanz
Mittelwert
Jahre Mitglied im Verein 10,3 9,0 11,3 19,3 0,000%**

Tab. 4: Mitgliedschaftsdauer, differenziert nach Altersgruppen.

Alter (in Jahren)

bis 6 7-14 15-18 19-26 27-40  41-60 Uber 60 Signifikanz

Mittelwert

Jahre Mitglied im Verein

1,7 3,5 5,8 7,4 8,8 13,4 23,0 0,000***

Tab. 5: Mitgliedschaftsdauer, differenziert nach der Art der Mitgliedschaft.

Art der Mitgliedschaft

aktiv passiv fordernd ehemalig

Mittelwert

Signifikanz

Jahre Mitglied im Verein 9,8 16,2 16,3 6,2

0,000***

Schaut man auf die Verteilung der Dauer
der Vereinsmitgliedschaften, so zeigt sich, dass
insgesamt rund 54 % der Mitglieder weniger als
funf Jahre Mitglied in ihrem Verein sind, 17 %
zwischen sechs und zehn Jahren und 8 % zwi-
schen 11 und 15 Jahren. Bei rund 4 % der Befrag-
ten dauert die Mitgliedschaft bereits mehr als 40
Jahre an, wobei dies anteilig auf mehr mannliche
Mitglieder (6 %) zutrifft als auf weibliche (2 %).
Aber auch rund 11 % der geschlechtsdiversen
Personen kénnen bereits auf eine tiber 40-jdhrige
Vereinsmitgliedschaft zurtickblicken (vgl. Abb. 1).

2.3 Ehrenamtliche Funktion
im Verein

Uber die reine Mitgliedschaft hinaus kénnen
sich die Mitglieder in den Sportvereinen in un-
terschiedlichen Positionen ehrenamtlich enga-
gieren. Unter den befragten Mitgliedern gaben
11,5 % an, eine ehrenamtliche Funktion (z.B.
Vorstandsmitglied, TrainerIn, UbungsleiterIn,

Betreuerln, Schieds-/KampfrichterIn) in ihrem
Verein auszuliben. Dies traf anteilig auf mehr
Maénner als Frauen und geschlechtsdiverse Per-
sonen zu (vgl. Tab. 6).

Bezieht man in die Betrachtung eines eh-
renamtlichen Engagements im Verein ergin-
zend die Altersgruppen mit ein, so zeigt sich,
dass dltere Personen tendenziell hdufiger eine
ehrenamtliche Funktion im Verein bekleiden
als jiingere. So ist rund ein Fiinftel der teilneh-
menden Mitglieder tber 60 Jahren in einer eh-
renamtlichen Funktion aktiv, wahrend es bei
den 15- bis 18-Jahrigen gut 6 % sind (vgl. Tab. 7).
Die Unterschiede zwischen der jingsten und je-
der dlteren Altersgruppe sind hierbei statistisch
signifikant.

Differenziert man bei der Ausiibung einer
ehrenamtlichen Funktion zudem nach der Art
der Mitgliedschaft, so fillt auf, dass gut ein Vier-
tel der féordernden Mitglieder ehrenamtlich fir
ihren Verein aktiv sind. Unter den aktiven Mit-
gliedern sind es knapp 12 %, wihrend gut 7 %
der passiven Mitglieder angeben, eine ehren-
amtliche Funktion auszuiiben. Die Unterschie-

Sportvereinsmitgliedschaften in Deutschland - Typen, Bindung und gesellschaftliche Korrelate
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Dauer der Mitgliedschaft in Jahren

gesamt

weiblich
M bis 5 Jahre

B 6 bis 10 Jahre
M 11 bis 15 Jahre
M 16 bis 20 Jahre
M 21 bis 25 Jahre
26 bis 30 Jahre
31 bis 35 Jahre
36 bis 40 Jahre
Uber 40 Jahre

mannlich

divers

0% 20%

40% 60% 80% 100%

Anteil (in %)

Abb. 1: Verteilung der Dauer der Mitgliedschaft, differenziert nach Geschlecht.

Tab. 6: Ehrenamtliche Funktion im Verein, differenziert nach Geschlecht.

gesamt Geschlecht
weiblich mannlich divers Signifikanz m/w
Anteil (in %)
Ehrenamtliche Funktion im Verein 11,5 8,3 13,9 11,1 0,000%**

Tab. 7: Ehrenamtliche Funktion im Verein, differenziert nach Altersgruppen.

Alter (in Jahren)

bis 6 7-14 15-18 19-26 27-40 41-60 Uber 60 Signifikanz
Anteil (in %)
Ehrenamtliche Funktion im Verein 0 0,4 6,2 15,1 14,6 17,7 20,1 0,000***
Tab. 8: Ehrenamtliche Funktion im Verein, differenziert nach der Art der Mitgliedschaft.
Art der Mitgliedschaft
aktiv passiv fordernd ehemalig Signifikanz
Anteil (in %)
Ehrenamtliche Funktion im Verein 11,8 7,2 25,5 91 0,000***

de zwischen passiven Mitgliedern und aktiven
sowie fordernden Mitgliedern hinsichtlich der
Auslibung einer ehrenamtlichen Funktion sind

statistisch signifikant. Auflerdem war knapp je-
des zehnte ehemalige Mitglied ehrenamtlich ak-
tiv (vgl. Tab. 8).

Sportvereinsmitgliedschaften in Deutschland - Typen, Bindung und gesellschaftliche Korrelate
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2.4 Mitgliederunterstiitzung
fir den Verein wahrend
der COVID-19-Pandemie

Im Rahmen der COVID-19-Pandemie wurden
die Sportvereine mit diversen Herausforderun-
gen konfrontiert, wie insbesondere dem einge-
schriankten bzw. eingestellten Sportbetrieb sowie
neuen Herausforderungen an das Vereinsma-
nagement, z.B. beim Thema Digitalisierung. Hier-
bei konnten die Vereine teilweise auf die Unter-
stiitzung ihrer Mitglieder zurtickgreifen. So gaben
11,7 % der befragten Vereinsmitglieder an, fir ih-
ren Verein gespendet zu haben, und gut 6 % un-
terstiitzten ihren Verein durch die Bereitstellung
von Know-How, z. B. im Bereich der Digitalisie-
rung oder in Rechtsfragen. Dartiber hinaus gaben

Rollen, Typen und Sportverhalten

13,8 % der Mitglieder an, ihren Verein auf eine an-
dere Weise unterstiitzt zu haben. Hierbei wurden
u.a. Arbeitseinsitze, Unterstiitzung bei der Erstel-
lung von Hygienekonzepten, ehrenamtliche Ta-
tigkeiten, die Durchfiihrung von Online-Training
sowie das Nicht-Austreten aus dem Verein und
die Weiterzahlung der Beitrdge genannt. Es fillt
auf, dass Mdnner den Verein haufiger unterstiitzt
haben als Frauen. Die gekennzeichneten Unter-
schiede zwischen den beiden Gruppen sind sta-
tistisch signifikant (vgl. Tab. 9).

Zudem zeigen sich Unterschiede zwischen
den Altersgruppen, was die Mitgliederuntersttit-
zung in den verschiedenen Bereichen betrifft.
So hat die Gruppe der iiber 60-Jdhrigen neben
der Gruppe der jingsten Mitglieder am haufigs-
ten Unterstiitzung fir den Verein in Form von
Spenden geleistet?. Hingegen anteilig am héu-

Tab. 9: Art der Unterstiitzung fiir den Verein wiahrend der COVID-19-Pandemie, differenziert nach

Geschlecht (n.s.=nicht signifikant).

¢ Geschlecht

esam

8 weiblich ménnlich divers Signifikanz m/w
Anteil (in %)

Ja, ich habe fiir meinen Verein gespendet 11,7 11,2 12,1 16,2 n.s.

Ja, ich habe meinem Verein mein Know-How zur

Verfligung gestellt (z.B. im Bereich IT/Digitalisierung; 6,1 2,8 8,5 1,5 0,000***

in Rechtsfragen, etc.)

Ja, ich h;be meinen Verein auf eine sonstige Art 13,8 14,0 13.8 76 ns.

unterstutzt

Nein 70,8 73,5 68,8 74,7 0,002**

Tab. 10: Art der Unterstiitzung fiir den Verein wiahrend der COVID-19-Pandemie, differenziert nach

Altersgruppen.

Alter (in Jahren)

bis6 7-14 15-18 19-26 27-40 41-60 (iber 60 Signifikanz
Anteil (in %)

Ja, ich habe fiir meinen Verein gespendet 17,2 12,0 9,9 5,7 8,8 12,0 14,5 0,000%**
Ja, ich habe meinem Verein mein 0.0 0.9 28 6.3 8.3 9,2 9.3 0,000%%*
Know-How zur Verfiigung gestellt

Ja, |ch habe meinen _\/ereln auf eine 23.8 11,3 54 79 122 16,1 171 0,000%%*
sonstige Art unterstiitzt

Nein 59,0 75,8 82,2 82,0 73,7 66,9 63,5 0,000***

2 Beiden bis zu 6-Jahrigen diirfte es sich hierbei um die Eltern der Kinder handeln.
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Tab. 11: Art der Unterstiitzung fiir den Verein wahrend der COVID-19-Pandemie, differenziert nach
der Art der Mitgliedschaft.
Art der Mitgliedschaft
aktiv passiv fordernd ehemalig  Signifikanz
Anteil (in %)
Ja, ich habe fiir meinen Verein gespendet 11,9 9,1 20,3 4,1 0,047*
Ja,ich hsze meinem Verein mein Know-How 6.2 45 122 0.2 s,
zur Verfligung gestellt
Ja,ich habe“melnen Verein auf eine sonstige 143 8.4 18,2 101 0,007%*
Art unterstiitzt
Nein 70,0 79,9 54,1 85,6 0,000***

figsten keine Unterstiitzung hat die Gruppe der
15- bis 18-Jahrigen geleistet (vgl. Tab. 10).
Betrachtet man ergdnzend die Unterstiit-
zungsleistungen der Mitglieder fiir ihren Verein
differenziert nach der Art der Mitgliedschaft,
so zeigt sich, dass insbesondere férdernde Mit-
glieder ihren Verein auf unterschiedliche Art
unterstiitzt haben. Dies trifft insbesondere auf
finanzielle Unterstiitzung in Form von Spenden
zu. Am hiufigsten haben ehemalige Mitglieder
keine Unterstlitzung geleistet (vgl. Tab. 11).

2.5 Sportaktivitaten im Verein
2.5.1 Wettkampfbetrieb

Die Sportausiibung in der Hauptsportart® findet
nicht nur bei Trainingsaktivititen statt, son-
dern teilweise auch in Form von Wettkampfen
bzw. Ligaspielen. Insgesamt 36,6 % der befragten

Mitglieder gaben an, an Wettkdmpfen bzw. Li-
gaspielen in ihrer Hauptsportart teilzunehmen.
Dagegen waren knapp 15 % der befragten Mit-
glieder nicht mehr im Wettkampf- bzw. Ligabe-
trieb aktiv, obwohl sie dies frither gewesen sind.
Knapp 36 % der Mitglieder haben noch nie am
Wettkampf- bzw. Ligabetrieb teilgenommen.
Dariiber hinaus gaben 12,8 % der Mitglieder
an, dass es in ihrer ausgetibten Sportart keinen
Wettkampfbetrieb gibt. Hierbei fillt auf, dass
ménnliche Mitglieder hiufiger aktiv am Wett-
kampf- bzw. Ligabetrieb teilnehmen als weibli-
che (vgl. Tab. 12).

Bezieht man die Altersgruppen in die Be-
trachtung mit ein, so wird deutlich, dass eine
aktive Teilnahme am Wettkampf bzw. Ligenbe-
trieb insbesondere in den jlingeren Altersklas-
sen stattfindet. So nehmen tiber 61 % der 15- bis
18-Jdhrigen sowie gut 55 % der 19- bis 26-Jahri-
gen an Wettkdmpfen bzw. Ligaspielen teil, wéih-
rend dies bei den tiber 60-Jahrigen immerhin

Tab. 12: Teilnahme an Wettkampfen/Ligaspielen in der Hauptsportart, differenziert nach Geschlecht.

gesamt Geschlecht
weiblich mannlich divers Signifikanz m/w
Anteil (in %)
Ja 36,6 30,8 40,7 45,2
Nein, noch nie 35,9 39,9 33,1 15,9
Nein, aber friiher 14,6 11,5 16,8 21,7 0,000%**
Nein, denn in meiner Sportaktivitat 12,8 17.8 9,3 17.3

finden keine Wettkampfe statt

3 Zur Hauptsportart vgl. Abschnitt 6.6.2.
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Tab. 13: Teilnahme an Wettkampfen/Ligaspielen in der Hauptsportart, differenziert nach Altersgruppen.

Alter (in Jahren)

bis 6 7-14 15-18 19-26 27-40 41-60  Uber 60 Signifikanz
Anteil (in %)
Ja 13,1 49,1 61,5 55,2 38,9 29,7 21,6
Nein, noch nie 50,0 39,2 26,1 24,4 31,3 39,4 343
Nein, aber frither 6,6 5,6 8,3 15,6 17,3 17,1 243 0,000%%%*
Nein, denn in meiner
Sportaktivitat finden keine 30,3 6,1 4,1 4,8 12,5 13,9 19,8

Wettkampfe statt

Tab. 14: Teilnahme an Wettkiampfen/Ligaspielen in der Hauptsportart, differenziert nach der Art der

Mitgliedschaft.

Art der Mitgliedschaft
aktiv passiv fordernd ehemalig Signifikanz
Anteil (in %)
Ja 39,0 10,6 28,3 29,7
Nein, noch nie 35,7 39,2 31,4 41,1
Nein, aber friiher 12,4 39,6 27,6 17,7 0,000%**
Nein, denn in meiner Sportaktivitat fin- 13,0 10,6 12,7 116

den keine Wettkampfe statt

noch auf gut ein Fiinftel dieser Mitglieder zu-
trifft. Knapp ein Viertel dieser dltesten Alters-
gruppe war zudem vormals im Wettkampfbe-
trieb aktiv und knapp ein Fiinftel gab an, dass es
in ihrer Sportaktivitiat keinen Wettkampfbetrieb
gibt (vgl. Tab. 13).

Aktive Mitglieder sind am hiufigsten im
Wettkampf- bzw. Ligenbetrieb aktiv, wiahrend
eine frithere Wettkampfteilnahme am hiufigs-
ten auf die heute passiven Mitglieder zutrifft
(vgl. Tab. 14). Somit zeigt sich, dass frither im
Wettkampfbetrieb aktive Mitglieder ihrem Ver-
ein haufig die Treue zu halten scheinen und sich
passiv bzw. auch fordernd weiter einbringen.
Eine aktive Wettkampfteilnahme dirfte somit
die Bindungskraft an den Verein fordern.

2.5.2 Haufigkeit der Sportausiibung

Schaut man auf die Haufigkeit der Ausiibung
der Sportaktivitit in der Hauptsportart (egal,
ob diese wettkampforientiert betrieben wird
oder nicht), so zeigt sich, dass die Mitglieder in

den Sportvereinen (vor der Corona-Pandemie)
sehr regelméflig ihren Sport betrieben haben. So
gaben insgesamt mehr als drei Viertel der Mit-
glieder an, mindestens einmal pro Woche ihre
Sportart ausgeiibt zu haben. Uber 28 % {ibten die
Sportart zweimal wochentlich aus und 16,5 %
waren sogar mindestens dreimal pro Woche
sportlich in ihrem Verein aktiv. Hierbei zeigen
sich keine signifikanten Unterschiede zwischen
den Geschlechtern (vgl. Tab. 15).

Schaut man bei der Haufigkeit der Aus-
tibung der Hauptsportart auch auf die Alters-
gruppen, so zeigt sich, dass die 15- bis 18-Jédhri-
gen anteilig am haufigsten mindestens dreimal
wochentlich sportlich aktiv waren, wihrend
dies auf die jiingste und &lteste Altersgruppe
vergleichsweise am seltensten zutrifft. Diese
beiden Altersgruppen waren am héufigsten ein-
mal wochentlich sportlich aktiv (vgl. Tab. 16).

Wenig iberraschend waren die aktiven
Vereinsmitglieder vergleichsweise am héufigs-
ten dreimal wochentlich oder ofter in ihrer
Hauptsportart aktiv, wihrend gut 57 % der pas-
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Tab. 15: Haufigkeit der Ausiibung der Hauptsportart (vor der COVID-19-Pandemie), differenziert nach

Geschlecht.
gesamt Geschlecht
weiblich mannlich divers Signifikanz
Anteil (in %)
Weniger als einmal monatlich 10,0 10,7 9,4 46,1
1-3-mal pro Monat 11,5 9,1 13,2 7,3
1-mal pro Woche 33,6 35,0 32,6 0,0 n.s.
2-mal pro Woche 28,4 27,4 29,1 1,1
3-mal pro Woche oder haufiger 16,5 17,7 15,6 45,5

Tab. 16: Haufigkeit der Ausiibung der Hauptsportart (vor der COVID-19-Pandemie), differenziert nach

Altersgruppen.
Alter (in Jahren)
bis 6 7-14  15-18 19-26 27-40 41-60 uber60 Signifikanz
Anteil (in %)
Weniger als einmal monatlich 11,4 6,5 4,3 12,4 12,4 13,1 8,8
1-3-mal pro Monat 21,0 6,2 8,0 6,1 14,2 15,2 11,3
1-mal pro Woche 47,8 37,9 23,3 17,6 26,7 32,5 40,6 0,000%**
2-mal pro Woche 14,0 35,1 32,3 34,4 30,1 24,2 25,5
3-mal pro Woche oder haufiger 5,7 14,2 32,1 29,5 16,5 15,0 13,8

Tab. 17: Haufigkeit der Ausiibung der Hauptsportart (vor der COVID-19-Pandemie), differenziert nach
der Art der Mitgliedschaft.

Art der Mitgliedschaft

aktiv passiv fordernd ehemalig Signifikanz
Anteil (in %)
Weniger als einmal monatlich 8,1 33,2 25,2 9,4
1-3-mal pro Monat 10,5 24,2 21,2 1,6
1-mal pro Woche 34,2 24,8 23,9 41,1 0,000%**
2-mal pro Woche 29,8 11,0 19,7 39,2
3-mal pro Woche oder haufiger 17,4 6,7 10,1 8,6

siven Mitglieder maximal dreimal pro Monat
aktiv waren. Auch fordernde Mitglieder sind
im Vergleich zu den Aktiven seltener in ihrer
Hauptsportart aktiv gewesen. Knapp 90 % der
ehemaligen Mitglieder waren mindestens ein-
mal pro Woche sportlich aktiv (vgl. Tab. 17).

2.5.3 Sportaktivititen wahrend der
COVID-19-Pandemie

Wihrend der COVID-19-Pandemie wurden
die Sportvereine und ihre Mitglieder vor allem
durch die Aussetzung des Sportbetriebs und
die Schlieffung der Sportanlagen getroffen. Die
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Mitglieder gaben in diesem Zusammenhang an,
dass die Sportangebote ihres jeweiligen Vereins
im Schnitt rund 29 Wochen unterbrochen wa-
ren und somit in dieser Zeit nicht von den Mit-
gliedern wahrgenommen werden konnten.

Um ihren Mitgliedern trotz der Schlie-
flungen weiterhin ein Sportangebot machen
zu konnen, wurden den Mitgliedern teilweise
von den Vereinen digitale Ersatzangebote und/
oder alternative Outdoor-Sportaktivititen an-
geboten. So gaben 46,6 % der Mitglieder an, dass
ihr Verein digitale Ersatzangebote organisiert
hat, und gut ein Drittel der Mitglieder konnte
in ihrem Verein auf alternative Outdoor-Sport-
aktivititen zurlickgreifen. Es zeigt sich, dass die
Mitglieder beide Formen der Alternativangebo-
te in Anspruch genommen haben. Im Falle des
Angebots gaben knapp zwei Drittel der Mitglie-
der (rund 23 % der Mitglieder insgesamt) an, an
alternativen Outdoor-Aktivitidten teilgenom-
men zu haben, wihrend digitale Ersatzangebote
- wenn sie angeboten wurden - von rund 61 %
der Mitglieder (28 % der Mitglieder insgesamt)
genutzt wurden.

2.5.4 Sportaktivititen aulRerhalb des
Vereins

Die Vereinsmitglieder wurden gefragt, ob sie
neben ihren sportlichen Aktivititen in ihrem
Sportverein auch auflerhalb des Vereins sport-
lich aktiv sind. Dies trifft auf 78,5 % der Mit-

Rollen, Typen und Sportverhalten

glieder zu, wobei anteilig etwas mehr Frauen
(79,5 %) als Manner (77,9 %) und insbesondere
als geschlechtsdiverse Personen (38,9 %) aufier-
halb des Vereins sportlich aktiv sind. Hierbei
unterscheiden sich geschlechtsdiverse Perso-
nen signifikant von mannlichen und weiblichen
Mitgliedern.

Unterschiede zeigen sich auch bei der
Differenzierung nach Altersgruppen. Hier wird
deutlich, dass die Altersgruppen der 15- bis
18-Jahrigen, der 19- bis 26-Jdhrigen und der 41-
bis 60-Jahrigen am héufigsten auch auferhalb
des Vereins sportlich aktiv sind. Am seltensten
trifft dies auf die bis zu 6-Jahrigen zu (vgl. Tab. 18).

Wenig tiberraschend sind ehemalige Mit-
glieder am hiufigsten auflerhalb des Vereins
sportlich aktiv. Aber auch knapp acht von zehn
der aktiven Mitglieder treiben aufierhalb des
Vereins Sport. Am seltensten trifft dies auf for-
dernde Mitglieder zu (vgl. Tab. 19).

Sportliche Aktivitit aufierhalb des Ver-
eins findet iberwiegend auflerhalb eines or-
ganisierten Rahmens statt. So geben 62 % aller
Mitglieder an, selbststindig auf}erhalb des Ver-
eins z.B. zu joggen oder Rad zu fahren. Weiterhin
ist mehr als ein Viertel auch in einem anderen
Verein aktiv, knapp 10 % bei einem kommerzi-
ellen Anbieter und gut 6 % am Arbeitsplatz, z.B.
im Rahmen des Betriebssports. Knapp 5 % der
Mitglieder nehmen zudem andere organisierte
Angebote wahr, z.B. von Volkshochschulen (vgl.
Tab. 20).

Tab. 18: Sportlich aktiv auRerhalb des Vereins, differenziert nach Altersgruppen.

Alter (in Jahren)

bis 6 7-14

15-18

19-26 27-40 41-60 (ber 60 Signifikanz

Anteil (in %)

Sportlich aktiv auRerhalb des Vereins 62,9 77,5

83,5 85,7 79,1 82,3 76,0

0,001***

Tab. 19: Sportlich aktiv auRerhalb des Vereins, differenziert nach der Art der Mitgliedschaft.

Art der Mitgliedschaft

aktiv passiv fordernd ehemalig  Signifikanz
Anteil (in %)
Sportlich aktiv auRerhalb des Vereins 78,8 75,9 71,1 84,0 n.s.
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Tab. 20: Rahmen der sportlichen Aktivitit auBerhalb des Vereins.

Anteil an Mitgliedern (in %), Anteil an allen Mitgliedern
wenn auBerhalb des Vereins aktiv (in %)

AuRerhalb eines organisierten Rahmens 79.2 620
(z.B. Joggen oder Fahrradfahren) ’ ’
In einem anderen Verein 343 26,9
Bei einem kommerziellen Anbieter 12,5 9,7
am Arbeitsplatz (z.B. Fitnessraum, Aktive 7

. ,8 6,1
Pause, Betriebssport, usw.)
In einem anderen organisierten Rahmen 6.1 48
(z.B. Volkshochschule) ’ ’
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Zufriedenheit, Identifikation und Loyalitat

Kenntnisse tiber das Ausmaf} der Zufriedenheit
unterschiedlicher Stakeholdergruppen sind fir
die Sportvereine und Sportorganisationen von
grofler Bedeutung, um auf mogliche Bereiche
geringerer Zufriedenheit reagieren zu kénnen
oder auch Dinge, die gut funktionieren, so wei-
terzufiithren. Wie bereits in der siebten Welle des
Sportentwicklungsberichts, in der Trainerlnnen
und UbungsleiterInnen (Breuer & Feiler, 2020a)
sowie Vorstandsmitglieder (Breuer & Feiler,
2020b) detailliert zu ihrer Zufriedenheit befragt
wurden, wurden nun in der vorliegenden ach-
ten Welle Schieds- und KampfrichterInnen (vgl.
Breuer & Feiler, 2022) und auch Vereinsmitglie-
der zu ihrer Zufriedenheit befragt. Die Ergebnis-
se der Mitgliederzufriedenheit werden im Fol-
genden im Detail beschrieben. Hierbei werden
sowohl allgemeine Aspekte betrachtet als auch
Details zum Sportangebot sowie zum Verein
selbst*.

3.1 Allgemeine Zufriedenheit

Alles in allem zeigten sich die Mitglieder der
Sportvereine zum Zeitpunkt der Befragung im
Frihjahr 2021 durchaus zufrieden. Auf einer
Skala von 0=,iberhaupt nicht zufrieden“ bis
10=,auflerst zufrieden“lag die durchschnittliche
Zufriedenheit der Vereinsmitglieder mit ihrem

Tab. 21: Allgemeine Zufriedenheit der Mitglieder.
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Verein bei M=7,97 (vgl. Tab. 21). Konkret gaben
259 % der Mitglieder den hochst moglichen
Wert von 10 an, wiahrend lediglich 0,4 % der Mit-
glieder tiberhaupt nicht mit ihrem Verein zu-
frieden waren. Insgesamt waren rund 88 % eher
bzw. sehr mit ihrem Verein zufrieden, wihrend
lediglich rund 7 % (eher) nicht mit dem Verein
zufrieden waren (vgl. Abb. 2).

Ubertroffen wurde dies noch von der Zu-
friedenheit der Mitglieder mit dem von ihnen
hauptsachlich genutzten Sportangebot (M=8,38).
Hier gaben sogar rund 92 % der Mitglieder an
zufrieden zu sein. Ebenfalls zeigt sich, dass das
Sportangebot in groflem Mafle die Erwartun-
gen der Mitglieder erfiillen konnte (M=8,32 bzw.
91 % Zustimmung). Hierzu passt die im Schnitt
hohe Wahrscheinlichkeit, dass die Mitglieder
ihren Verein weiterempfehlen wiirden (M=8,36)
und wenige Gedanken an einen moglichen Ver-
einsaustritt hatten, den rund 76 % der Vereins-
mitglieder bisher (eher) nicht in Betracht gezo-
gen haben (vgl. Abb. 2 und Tab. 21).

Betrachtet man die Aspekte der allge-
meinen Zufriedenheit der Mitglieder differen-
ziert nach Geschlecht, so zeigen sich nur weni-
ge signifikante Unterschiede. So sind weibliche
Mitglieder im Allgemeinen mit dem Verein im
Schnitt etwas weniger zufrieden als Manner
und haben auch etwas hiufiger an eine Be-

Item

Skala Mittelwert

O=Uberhaupt nicht zufrieden

Allgemeine Zufriedenheit mit dem Verein 10=3uRerst zufrieden 7,97
Allgemeine Zufriedenheit mit dem hauptsachlich genutzten Sportangebot O=dberhaupt nicht zufrieden 8,38
10=3ullerst zufrieden ’
. . 0=Uberhaupt nicht erfallt
Erfullung der Erwartungen des hauptsachlich genutzten Sportangebots 10=5uRerst erfillt 8,32
. . . . 0=unwabhrscheinlich
Wahrscheinlichkeit der Weiterempfehlung des Vereins 10=3uRerst wahrscheinlich 8,36
Uberlegungen, die Mitgliedschaft im Verein zu beenden 0=noch nie 2,23

10=sehr haufig

4 Erste Ergebnisse hierzu wurden bereits im Bundesbericht der 8. Welle des SEB (vgl. Breuer & Feiler, 2021) vertffentlicht

und werden an dieser Stelle vertiefend dargestellt. Hierbei ist die unterschiedliche Gewichtung der Daten zu beachten

(vgl. Abschnitt 6.5).
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Allgemeine Zufriedenheit
mit dem Verein

Allgemeine Zufriedenheit
mit dem hauptséchlich
genutzten Sportangebot

Erfillung der Erwartungen
des hauptsachlich
genutzten Sportangebots

Wahrscheinlichkeit der
Weiterempfehlung
des Vereins

Uberlegungen, die
Mitgliedschaft im
Verein zu beenden
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Abb. 2: Verteilung der allgemeinen Zufriedenheit der Mitglieder.

endigung der Mitgliedschaft gedacht. Zudem
wirden ménnliche Mitglieder ihren Verein im
Schnitt haufiger weiterempfehlen als weibliche.
Geschlechtsdiverse Personen sind insgesamt im
Schnitt am wenigsten zufrieden mit allen aufge-
fihrten Aspekten (vgl. Tab. 22).

Schaut man ergdnzend auf die Altersgrup-
pen, so fillt auf, dass die jlingsten und iltesten

Mitglieder im Schnitt am zufriedensten sind
und insbesondere die Altesten im Vergleich zu
allen jliingeren Mitgliedergruppen so gut wie
nie daran gedacht haben, den Verein zu verlas-
sen. Auch die Kinder und Jugendlichen weisen
vergleichsweise eine recht hohe Zufriedenheit
auf. Andererseits ist die Zufriedenheit in der Al-
tersgruppe der 19- bis 26-Jdhrigen im Schnitt

Tab. 22: Allgemeine Zufriedenheit der Mitglieder, differenziert nach Geschlecht.

Geschlecht
Item weiblich ~ mannlich divers Signifikanz m/w
Mittelwert
Allgemeine Zufriedenheit mit dem Verein 7,81 8,10 6,24 0,000***
gelzlfjggEeségggendgeenbhoetlt mit dem hauptsachlich 8.33 8,43 7.33 ns.
Wabhrscheinlichkeit der Weiterempfehlung des Vereins 8,23 8,48 7,58 0,002**
Uberlegungen, die Mitgliedschaft im Verein zu beenden 2,37 2,13 2,95 n.s.
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am wenigsten stark ausgeprigt, auch wenn die
Werte hier jeweils noch sehr positiv zu bewerten
sind (vgl. Tab. 23).

Differenziert nach der Art der Mitglied-
schaft fillt auf, dass die ehemaligen Mitglie-
der, d.h. kiirzlich aus dem Verein ausgetretene
Mitglieder, in allen Bereichen im Schnitt eine
deutlich geringere Zufriedenheit aufweisen
als alle anderen Mitgliedergruppen. Besonders
gro? und durchgehend statistisch signifikant
sind hierbei die Unterschiede zu den aktiven
Mitgliedern (vgl. Tab. 24). Somit zeigt sich, dass
weniger zufriedene Mitglieder offensichtlich,
und auch wenig tiberraschend, hiufiger zu dem
Entschluss kommen, den Verein tatsichlich zu
verlassen.

21

3.2 Zufriedenheit mit ein-
zelnen Aspekten des
Sportangebots

Betrachtet man ergidnzend zur allgemeinen
Zufriedenheit der Mitglieder die Zufriedenheit
mit einzelnen Aspekten des hauptsichlich ge-
nutzten Sportangebots, so zeigt sich, dass die
Mitglieder nahezu durchgehend in allen abge-
fragten Bereichen eher bzw. sehr zufrieden sind
(vgl. Abb. 3 und Abb. 4). Am durchschnittlich
starksten ausgeprigt ist die Zufriedenheit der
Mitglieder mit der Kompetenz und Motivation
der TrainerIlnnen und UbungsleiterInnen. Mit
der Motivation der anderen TeilnehmerInnen in

Tab. 23: Allgemeine Zufriedenheit der Mitglieder, differenziert nach Altersgruppen.

Alter (in Jahren)

Item bis6 7-14 15-18 19-26 27-40 41-60 Uber 60 Signifikanz
Mittelwert

Allgemeine Zufriedenheit mit dem Verein 8,25 7,91 7,94 7,52 7,84 7,96 8,29 0,000***

Allgemeine Zufriedenheit mit dem 866 833 844 816 829 831 862  0,000%+*

hauptsachlich genutzten Sportangebot

Erfillung der Erwartungen des haupt- g 39 g55 g5y g11 827 825 858  0,000%**

sachlich genutzten Sportangebots

Wahrsch.elnllchkelt der Weiterempfehlung 901 814 808 801 831 843 862 0,000%%*

des Vereins

Uberlegungen, die Mitgliedschaft im 2,28 253 2,74 284 2,53 218 135 0,000%%*

Verein zu beenden

Tab. 24: Allgemeine Zufriedenheit der Mitglieder, differenziert nach der Art der Mitgliedschaft.

Art der Mitgliedschaft

aktiv passiv fordernd ehemalig  Signifikanz
Mittelwert

Allgemeine Zufriedenheit mit dem Verein 8,01 7,69 8,19 5,95 0,000%**
A“llge.melne Zufriedenheit mit dem haupt- 8,43 7,83 8,31 7.19 0,000%**
sachlich genutzten Sportangebot
Erfillung der Erwartungen des hauptséchlich 8,37 775 8.34 7,09 0,000%%*
genutzten Sportangebots
WahI‘SCh.EInlICthIt der Weiterempfehlung 8,42 7,83 8,54 6.48 0,000%**
des Vereins
Uberlegungen, die Mitgliedschaft im Verein 218 2,98 135 B 0,000%**
zu beenden
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den Sportgruppen sind Frauen und Ménner im
Schnitt zufriedener als geschlechtsdiverse Per-
sonen. Dies gilt auch fiir die Zufriedenheit mit
der Verkehrsanbindung bzw. Parkplatzsituation.
Andererseits ist die durchschnittliche Zufrie-
denheit mit dem Zustand der sanitdren Anlagen
unter weiblichen Vereinsmitgliedern geringer
ausgeprigt als unter mannlichen und Frauen
sind im Schnitt auch weniger mit dem Zustand
der Umkleideraume zufrieden (vgl. Abb. 3).

Insgesamt fillt auf, dass die Mitglieder
mit den Umkleiderdumen sowie sanitiren An-
lagen im Schnitt am wenigsten zufrieden sind.
Hier gaben rund 19 % bzw. 17 % der Mitglieder
an, (eher) nicht zufrieden zu sein, wahrend es in
allen anderen Bereichen jeweils weniger als 10 %
der Mitglieder sind, die nicht zufrieden waren.
Das bedeutet im Umkehrschluss, dass Aspekte
des Sportangebots, mit Ausnahme des Zustands
der Umkleiderdume und der sanitiren Anlagen,
von liber 80 % der Mitglieder positiv bewertet
wurden. Aspekte wie die Motivation und Kom-
petenz der TrainerInnen und UbungsleiterIn-
nen wurden sogar von mindestens 90 % der Mit-
glieder positiv bewertet (vgl. Abb. 4).

Betrachtet man die Zufriedenheit der Mit-
glieder mit einzelnen Aspekten des Sportange-
bots ergidnzend differenziert nach Altersgrup-
pen, so zeigen sich einige statistisch signifikante
Unterschiede. Es fillt u.a. auf, dass die jlingsten
Vereinsmitglieder und die altesten Mitglieder
tber 60 Jahre mit Aspekten, die die Sportstitten,
die Ausstattung mit Sportgerdten und Sportma-
terial sowie die Kompetenz und Motivation der
TrainerInnen und UbungsleiterInnen betreffen,
im Vergleich zu den anderen Altersgruppen am
zufriedensten sind. Andererseits sind die jings-
ten Mitglieder mit dem Zustand der sanitidren
Anlagen sowie der Umkleideriume weniger
stark zufrieden. In diesen Bereichen ist die Al-
tersgruppe der iber 60-jahrigen Vereinsmitglie-
der durchschnittlich am zufriedensten. In Bezug
auf den Zustand der sanitdren Anlagen zeigten
sich mit Ausnahme der 15- bis 18-Jdhrigen sowie
der 19- bis 26-Jahrigen alle weiteren Altersgrup-
pen signifikant weniger zufrieden als die tiber

Zufriedenheit, Identifikation und Loyalitat

60-jahrigen Vereinsmitglieder. Mit dem Zustand
der Umkleiderdume waren die bis 6-Jahrigen
und die 41- bis 60-Jahrigen im Schnitt am we-
nigsten zufrieden. Letztlich sind die jlingsten
Mitglieder signifikant zufriedener mit der Mo-
tivation der anderen TeilnehmerInnen als alle
alteren Altersgruppen (vgl. Abb. 5).

Unterscheidet man auch an dieser Stel-
le nach der Art der Mitgliedschaft, so fillt auf,
dass aktive und fordernde Mitglieder im Schnitt
in fast allen Bereichen, mit Ausnahme des Zu-
stands der Umkleideriume und den Sportstit-
ten, am zufriedensten sind, wihrend ehemalige
Mitglieder mit wenigen Ausnahmen (Zustand
Umkleiderdume und Sportstitten sowie Park-
platzsituation) die im Schnitt geringste Zufrie-
denheit aufweisen (vgl. Abb. 6).

3.3 Zufriedenheit mit einzel-
nen Aspekten des Vereins

Eine erginzende Betrachtung der Mitglieder-
zufriedenheit mit verschiedenen Aspekten den
Verein betreffend zeigt, dass die Vereinsmitglie-
derinsgesamtund uiber alle Geschlechter hinweg
besonders zufrieden sind mit dem Preis-Leis-
tungs-Verhiltnis sowie dem Mitgliedsbeitrag
(vgl. Abb. 7). So gaben jeweils knapp 90 % der
Mitglieder an, in diesen Bereichen (sehr) zufrie-
den zu sein (vgl. Abb. 8). Somit wird die Bedeu-
tung der Sportvereine als preislich faire Anbieter
von Sport-, Bewegungs- und Freizeitangeboten
fir die breite Bevolkerung unterstrichen, denn
auch die Mitglieder erkennen diese niedrig-
schwellig zugidnglichen Angebote zu erschwing-
lichen Beitrdgen durch den Ausdruck einer stark
ausgeprigten Zufriedenheit an.

Ebenfalls sehr hoch ausgeprigt ist die Zu-
friedenheit mit der Kompetenz und Motivation
des Vorstands, der Vielfiltigkeit des Sportange-
bots,der Kinder-und Jugendarbeit im Verein, der
Organisation des Vereinsbetriebs, der Klarheit
der Zustindigkeiten im Verein, der Wahrneh-
mung der sozialen Verantwortung des Vereins
sowie der Stimmung im Verein. Hierbei zeigen
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der Kompetenz der
TrainerInnen/UbungsleiterInnen

der Motivation der
TrainerInnen/UbungsleiterInnen

der Verkehrsanbindung/
Parkplatzen (***)

der Motivation der anderen
TeilnehmerInnen (*)

dem Zustand der Sportstatten,
auf bzw. in denen ich aktiv bin (*)

der Ausstattung mit Sportgeraten/
Sportmaterial (*)

den sportlichen Erfolgen
der Trainingsgruppe

dem Zustand der
sanitaren Anlagen (***)

dem Zustand der
Umkleiderdume (***)

Zufriedenheit mit...

8,46
e e 8’55
8,40
I I I I 8,73
8,39
. ! /! | | 8’46
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I I I I 9’00
8,24
e e 8’31
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5,70
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: : 5,81
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Y 7’70
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' ' ' 6,54
6,85
Y 6’69
6,98
' ' 4,57
6,84
5 S 6,68
: : 6,97
5,07
| | |
0 2 4 6 8 10
Mittelwert

Hgesamt M weiblich mannlich divers

Abb. 3: Zufriedenheit der Mitglieder mit einzelnen Aspekten des Sportangebots, differenziert nach
Geschlecht (0=,(iberhaupt nicht zufrieden® bis 10=, dufRerst zufrieden®).
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Zufriedenheit mit ...

der Kompetenz der
TrainerInnen/UbungsleiterInnen

der Motivation der
TrainerInnen/UbungsleiterInnen

der Verkehrsanbindung/
Parkplatzen

der Motivation der anderen
TeilnehmerInnen

dem Zustand der Sportstatten,
auf bzw. in denen ich aktiv bin

der Ausstattung mit Sportgeraten/
Sportmaterial

den sportlichen Erfolgen
der Trainingsgruppe

dem Zustand der
Umkleiderdume

dem Zustand der
sanitdren Anlagen

[ [ [ [ [ I
0% 20% 40% 60% 80% 100%

Verteilung der Zufriedenheit der Mitglieder
(Anteil an Mitgliedern in %)

W weniger zufrieden M mittelmaRig zufrieden M zufrieden

Abb. 4: Verteilung der Zufriedenheit der Mitglieder mit einzelnen Aspekten des Sportangebots
(0 bis 4=, weniger zufrieden®; 5=, mittelmdfig zufrieden®, 6 bis 10=,zufrieden®).
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_ der Kompetenz der
TrainerInnen/UbungsleiterInnen (**)

der Motivation der
TrainerInnen/UbungsleiterInnen

der Verkehrsanbindung/
Parkplatzen

der Motivation der anderen
TeilnehmerInnen (***)

dem Zustand der Sportstatten,
auf bzw. in denen ich aktiv bin (***)

der Ausstattung mit Sportgeraten/
Sportmaterial (***)

den sportlichen Erfolgen
der Trainingsgruppe (***)

dem Zustand der

sanitaren Anlagen (***
M (iber 60 Jahre gen (**7)

M 41 bis 60 Jahre
M 27 bis 40 Jahre
M 19 bis 26 Jahre
B 15 bis 18 Jahre
17 bis 14 Jahre
M bis 6 Jahre

dem Zustand der
Umkleiderdume (***)

Zufriedenheit mit...

8,53
8,45
8,27
8,18
8,51
8,67
8,42
8,47
8,38
8,27
8,16
8,44
8,54
8,40
8,21
8,13
8,17
8,35
8,49
8,24
8,53
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7,82
7,75
55
7144
7,72
8,52
7,90
7,58
7,56
7,56
8,15
8,09
7,76
7,74
7,55
146
7,55
8,08
8,00
7,96
7,73
7,62
7,59
7/44
7,69
7,69
8,44
7.7
6,77
6,68
6,84
7,01
6,68
6,69
7,07
6,66
6,77
6,96
7,14
6,87
6,53
8

10

Abb. 5: Zufriedenheit der Mitglieder mit einzelnen Aspekten des Sportangebots, differenziert nach Alters-

gruppen (0=,iiberhaupt nicht zufrieden“ bis 10=,,duferst zufrieden®).
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_der Kompetenz der
TrainerInnen/UbungsleiterInnen (*)

der Motivation der
TrainerInnen/UbungsleiterInnen

der Verkehrsanbindung/
Parkplatzen (**)

der Motivation der anderen
TeilnehmerInnen

dem Zustand der Sportstatten,
auf bzw. in denen ich aktiv bin (*)

der Ausstattung mit Sportgeraten/
Sportmaterial (*)

den sportlichen Erfolgen
der Trainingsgruppe (*)

dem Zustand der
sanitaren Anlagen

dem Zustand der
Umkleiderdaume

Zufriedenheit mit...

8,48
8,25

6,97

8,78
7,68

8,42
8,20

8,36
8,07

8,28
7,81
8,01
7,94

7,82
7,69
7,91

7,82
V,56

7,76
7,48
V7,58

7,72

7,85

6,85
6,83

6,32

6,86

6,67
5,95
6,15

8,38

Zufriedenheit, Identifikation und Loyalitat

W aktiv M passiv

fordernd

ehemalig

10

Abb. 6: Zufriedenheit der Mitglieder mit einzelnen Aspekten des Sportangebots, differenziert nach der Art
der Mitgliedschaft (0=,iberhaupt nicht zufrieden bis 10=,,Guferst zufrieden®).
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sich einige signifikante Unterschiede zwischen
geschlechtsdiversen Personen und den ande-
ren beiden Geschlechtern sowie auch zwischen
Ménnern und Frauen. So sind weibliche und
geschlechtsdiverse Mitglieder u.a. weniger mit
der Motivation und Kompetenz des Vorstands
zufrieden als ménnliche. Das gleiche gilt fir die
Zufriedenheit mit den klaren Zustindigkeiten
im Verein (vgl. Abb. 7).

Im Speziellen war auch die Zufriedenheit
der Mitglieder mit dem Krisenmanagement der
Vereine in Pandemie-Zeiten stark ausgepragt. So
stehen rund 80 % (eher) zufriedenen Mitgliedern
in diesem Bereich rund 14 % weniger bzw. unzu-
friedene Mitglieder gegentiber (vgl. Abb. 8).

Im Schnitt am wenigsten zufrieden zeig-
ten sich die Vereinsmitglieder mit dem Umgang
mit moglichen Konflikten im Verein, dem ge-
selligen Angebot sowie der Engagementbereit-
schaft der Mitglieder. Allerdings werden auch
diese Bereiche sowohl von weiblichen als auch
von ménnlichen Vereinsmitgliedern im Schnitt
eher positiv eingestuft, wihrend geschlechtsdi-
verse Personen durchschnittlich etwas weniger
zufrieden waren (vgl. Abb. 7).

Schaut man erginzend auf die Verteilung
der Zufriedenheitswerte, so fillt auf, dass neben
den drei genannten Aspekten, mit denen die
Mitglieder im Schnitt am wenigsten zufrieden
sind, auch rund 11 % der Mitglieder (eher) nicht
mit der Kinder- und Jugendarbeit des Vereins
zufrieden sind, wihrend dennoch gut acht von
zehn Vereinsmitgliedern die Kinder- und Ju-
gendarbeit (eher) positiv bewerteten (vgl. Abb. 8).

Schaut man auf die Zufriedenheit der Ver-
einsmitglieder mit unterschiedlichen Aspekten
des Vereins differenziert nach Altersgruppen
(vgl. Abb. 9 und Abb. 10), dann zeigen sich ei-
nige interessante Ergebnisse. So sind hiufig die
jungeren und/oder &ltesten Vereinsmitglieder
am zufriedensten im Vergleich zu den anderen
Altersgruppen. Es sind z.B. die tiber 60-jdhrigen
und die bis zu 6-jdhrigen Mitglieder am zufrie-
densten mit der Vielfiltigkeit des Sportange-
bots. Zwischen den jiingsten Mitgliedern und
allen dlteren Altersgruppen zeigen sich hierbei
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signifikante Unterschiede, was die Zufriedenheit
mit diesem Aspekt der Vereinsarbeit betrifft. Mit
der Kompetenz und Motivation des Vorstands
sind die iltesten Mitglieder am zufriedensten,
gefolgt von den 15- bis 18-Jahrigen. Auffillig ist
zudem, dass die dltesten Mitglieder im Vergleich
zu allen jingeren Altersgruppen mit Ausnahme
der bis zu 6-Jdhrigen signifikant zufriedener mit
dem Krisenmanagement der Vereine wihrend
der Corona-Pandemie sind (vgl. Abb. 9).
Andererseits sind die drei jiingsten Alters-
gruppen der Vereinsmitglieder im Schnitt am
zufriedensten mit der Kinder- und Jugendar-
beit des Vereins. Die Unterschiede in der Zufrie-
denheit zwischen Kindern bis zu 14 Jahren und
den dlteren Gruppen der Vereinsmitglieder sind
hierbei statistisch signifikant. Die Gruppe, die die
Kinder- und Jugendarbeit somit in erster Linie
betrifft, ist offenbar mit der Umsetzung sehr zu-
frieden, d.h. die Angebote scheinen, zumindest
fir die Kinder und Jugendlichen selbst, als pass-
genau empfunden zu werden. Ein dhnliches Bild
zeigt sich bei der Zufriedenheit mit der Engage-
mentbereitschaft der Mitglieder, welche eben-
falls von den jlingsten am positivsten bewertet
wird und mit steigendem Alter tendenziell ab-
nimmt. Auch hier sind die Unterschiede in der
durchschnittlichen Zufriedenheit zwischen den
jingsten Mitgliedern und den Altersgruppen ab
19 Jahren statistisch signifikant (vgl. Abb. 10).
Weitere interessante Ergebnisse legt die
differenzierte Betrachtung der Mitgliederzu-
friedenheit mit dem Verein auf Basis des Mit-
gliedschaftstyps offen (vgl. Abb. 11 und Abb. 12).
So fillt zunachst allgemein betrachtet auf, dass
aktive und/oder féordernde Mitglieder in nahe-
zu allen Bereichen die durchschnittlich héchste
Zufriedenheit aufweisen, wahrend ehemalige
Mitglieder in allen Bereichen am wenigsten zu-
frieden waren. Passive Mitglieder sind tendenzi-
ell im Schnitt etwas weniger zufrieden als aktive
und férdernde Mitglieder, wobei die Unterschie-
de tberwiegend gering sind. Allerdings zeigen
sich bei der Zufriedenheit mit der Stimmung
und Zusammenarbeit im Verein sowie dem
Preis-Leistungs-Verhiltnis signifikante Unter-
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Zufriedenheit mit...

8,31
dem Preis-Leistungs-Verhaltnis 8,8257
: : : o
8,25
dem Mitgliedsbeitrag (*) Eiélg9
' ' 5,84 '
s E—————— 7,98
der Kompetenz des Vorstands (***) 7’%209
' L 436 '
T T 7,93
der Motivation des Vorstands (***) 7,2533004
' ' 437 '
7,92
der Vielfaltigkeit des Sportangebots 77'%}‘
5,67
I :- L. 7,81
der Kinder- und Jugendarbeit des Vereins 77,754
5,1
e — 7,75
der Organisation des Vereinsbetriebs (***) 7,67285
' ' 4,78 '
. 7,72
der Wahrnehmung der sozialen [ e 762
Verantwortung des Vereins (*) i k p— 7,79
. e 7,72
der Klarheit der Zustandigkeiten |  — — s————— 757
im Verein (***) k Son 7,84
————— — 7,66
der Stimmung im Verein 77)6638
X : : 7,82
dem Krisenmanagement | ——-———— 7,56
meines Vereins wihrend 7’367 .
der COVID-19-Pandemie (***) v ! 4,67 ’
den demokratischen 7,54
Beteiligungsméglichkeiten 7, ?66
der Mitglieder (***) . ' 477 ,
- 51
der Zusammenarbeit im Verein (***) 7’74527
' 38 '
. 7,18
der Engagementbereltschaft e — —————————————————————— 7.06
der Mitglieder (**) : : 7,26
4,92
s s——————— 7,19
dem geselligen Angebot des Vereins (**) 7,07228
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N 7,07
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Konflikten im Verein (**) k 7,12
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0 2 4 6 8 10
Mittelwert

M gesamt M weiblich mannlich divers

Abb. 7: Zufriedenheit der Mitglieder mit einzelnen Aspekten des Vereins, differenziert nach Geschlecht
(0=, tiberhaupt nicht zufrieden“ bis 10=, dGuferst zufrieden®).
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dem Preis-Leistungs-Verhaltnis

dem Mitgliedsbeitrag

der Kompetenz des Vorstands

der Vielfaltigkeit des Sportangebots

der Motivation des Vorstands

der Organisation des Vereinsbetriebs

der Stimmung im Verein

der Klarheit der Zustandigkeiten
im Verein

der Wahrnehmung der sozialen
Verantwortung des Vereins

der Kinder- und Jugendarbeit des Vereins

den demokratischen
Beteiligungsmoglichkeiten
der Mitglieder

der Zusammenarbeit im Verein

dem Krisenmanagement
meines Vereins wahrend
der COVID-19-Pandemie

der Engagementbereitschaft
der Mitglieder

dem Umgang mit moglichen
Konflikten im Verein

dem geselligen Angebot des Vereins

Zufriedenheit mit...
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Verteilung der Zufriedenheit der Mitglieder mit dem Verein
(Anteil an Mitgliedern in %)

B weniger zufrieden M mittelmaRig zufrieden M zufrieden

Abb. 8: Verteilung der Zufriedenheit der Mitglieder mit einzelnen Aspekten des Vereins
(0 bis 4=, weniger zufrieden®; 5=, mittelmdfig zufrieden®; 6 bis 10=,zufrieden).
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dem Preis-Leistungs-Verhaltnis

dem Mitgliedsbeitrag (*)

der Kompetenz des
Vorstands (**)

der Motivation des
Vorstands (***)

der Vielfaltigketi des
Sportangebots (***)

der Kinder-
und Jugendarbeit
des Vereins (***)

der Organisation des
Vereinsbetriebs (**)

M Gber 60 Jahre der Wahrnehmung
M 41 bis 60 Jahre der sozialen
Verantwortung

M 27 bis 40 Jahre
M 19 bis 26 Jahre
15 bis 18 Jahre
1 7 bis 14 Jahre
M bis 6 Jahre

des Vereins (**)

Abb. 9: Zufriedenheit der Mitglieder mit einzelnen Aspekten des Vereins, differenziert nach Altersgruppen
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Zufriedenheit mit...
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(0=, iiberhaupt nicht zufrieden“ bis 10=, Guferst zufrieden®; Teil 1).
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Zufriedenheit mit...
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Abb. 10: Zufriedenheit der Mitglieder mit einzelnen Aspekten des Vereins, differenziert nach Altersgruppen
(0=, iberhaupt nicht zufrieden bis 10=, duferst zufrieden®; Teil 2).
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Zufriedenheit mit...
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Abb. 11: Zufriedenheit der Mitglieder mit einzelnen Aspekten des Vereins, differenziert nach der Art der
Mitgliedschaft (0=, iiberhaupt nicht zufrieden bis 10=, Guferst zufrieden®; Teil 1).
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Zufriedenheit mit...
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Abb. 12: Zufriedenheit der Mitglieder mit einzelnen Aspekten des Vereins, differenziert nach der Art der
Mitgliedschaft (0=, iberhaupt nicht zufrieden bis 10=, Guferst zufrieden®; Teil 2).
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schiede: Hier sind passive Mitglieder weniger
stark zufrieden als Aktive.

Besonders grofie und signifikante Unter-
schiede in der Zufriedenheit zeigen sich ins-
besondere zwischen ehemaligen Mitgliedern
und allen drei weiteren Mitgliedschaftstypen.
Dies betrifft vor allem die folgenden Aspekte
des Vereins: das Krisenmanagements wihrend
der COVID-19-Pandemie, das Preis-Leistungs-
Verhiltnis, den Mitgliedsbeitrag, die Kompetenz
und Motivation des Vorstands, die Wahrneh-
mung der sozialen Verantwortung des Vereins,
die Kinder- und Jugendarbeit, die demokrati-
schen Beteiligungsmoglichkeiten, den Umgang
mit Konflikten, die klaren Zustindigkeiten im
Verein, die Organisation des Vereinsbetriebs
sowie die Vielfiltigkeit des Sportangebots. Die
angefiihrten Aspekte diirften somit eine nicht
unwesentliche Rolle bei der Entscheidung, den
Verein zu verlassen, gespielt haben®.

3.4 Identifikation mit dem
Verein

Sportvereine bieten in Ergdnzung zu ihrer Haupt-
aufgabe und Kernfunktion, dem gemeinsamen
Sporttreiben, zudem Orte der Gemeinschaft und
des geselligen Beisammenseins. Der in diesem
Rahmen stattfindende Austausch kann ein Ge-
fihl der Verbundenheit der Mitglieder zu ihrem
Verein fordern und verstirken und letztlich zu ei-
ner Identifikation mit dem Verein bzw. Loyalitét
zum Verein fithren. Um herauszufinden, inwie-
weit sich die Mitglieder mit ihrem jeweiligen Ver-
ein verbunden fithlen und identifizieren, wurden
die Mitglieder zu sechs unterschiedlichen Aspek-
ten befragt. Die Skala reicht hierbei von 1=,stim-
me gar nicht zu“ bis 5=,,stimme voll zu“.

Zufriedenheit, Identifikation und Loyalitat

Bildet man auf Basis der sechs abgefrag-
ten Items einen Index fiir die Starke der Identi-
fikation mit dem Verein, so liegt der Mittelwert
bei M=3,17, d.h. die Mitglieder identifizieren sich
insgesamt mittelmafig bis stark mit ihrem Ver-
ein, wobei sich hier signifikante Unterschiede
zwischen weiblichen und ménnlichen Vereins-
mitgliedern zeigen. Dies gilt sowohl fiir den ge-
bildeten Index als auch fiir die einzelnen sechs
untersuchten Items. So stimmen Méinner allen
abgefragten Aspekten starker zu als Frauen (vgl.
Abb. 13).

Insgesamt die stirkste durchschnittliche
Zustimmung der Mitglieder zu den abgefragten
Aspekten der Identifikation zeigt sich in der Art
und Weise, wie die Mitglieder iiber ihren Verein
sprechen, ndmlich iberwiegend in der ,Wir-
Form“ (M=3,75). Hierbei stimmen mainnliche
Mitglieder signifikant stiarker zu als geschlechts-
diverse Personen und weibliche Mitglieder (vgl.
Abb. 13). Insgesamt stimmten diesem Statement
rund zwei Drittel der Vereinsmitglieder voll oder
eher zu. Zudem empfinden mehr als 40 % der
Mitglieder ein Lob fiir den Verein tendenziell als
personliches Kompliment (vgl. Abb. 14) und ins-
besondere méannliche Mitglieder interessieren
sich sehr dafiir, was andere tiber den Verein den-
ken, und empfinden Vereinserfolge als eigene
Erfolge (vgl. Abb. 13). Andererseits geben rund
40 % der Mitglieder an, dass sich Vereinskritik
(eher) nicht wie eine personliche Beleidigung
anfiihlt und rund 36 % empfinden Kritik in den
Medien fir den Verein (eher) nicht als peinlich
(vgl. Abb. 14).

Die Stirke der Identifikation der Mitglie-
der mit ihrem Verein unterscheidet sich zum Teil
deutlich zwischen den unterschiedlichen Alters-
gruppen der Mitglieder. So ist die durchschnitt-
lich starkste Zustimmung in (nahezu) allen Be-

5 Wobei weitere, hier nicht untersuchte und damit unbeobachtete Aspekte fiir die Beendigung der Mitgliedschaft eben-

falls relevant sein konnen (z.B. personliche Griinde, Umzug).

6 Die Skala wurde adaptiert von Mael & Ashforth (1992), die die Identifikation von College-Absolventen mit ihrer Alma-
Mater untersuchten, und auf den Sportvereinskontext angepasst. Genau wie in der Originalquelle bilden die sechs ein-

zelnen Items ein sinnvolles Gesamtkonstrukt fiir Organisations-Identifikation (Cronbach’s Alpha hier 0,87; Mael & Ash-

forth (1992): 0,87).
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Index: Identifikation mit
dem Verein gesamt (***)

Wenn ich tber den Verein rede,
sage ich normalerweise eher
Lwir< als ,sie® (¥**)

Wenn jemand den Verein lobt,
fuihlt es sich an wie ein personliches
Kompliment (***)

Erfolge des Vereins fiihlen sich an
wie meine eigenen Erfolge (***)

Ich interessiere mich
sehr dafiir, was andere tiber
den Verein denken (***)

Wenn der Verein in den
Medien kritisiert wiirde,
ware es mir peinlich (***)

M gesamt
B weiblich Wenn jemand den Verein
o kritisiert, fiihlt es sich an wie
m mannlich eine personliche Beleidigung
divers (%)

Abb. 13: Identifikation der Mitglieder mit dem Verein, differenziert nach Geschlecht
(1=, stimme gar nicht zu“ bis 5=,,stimme voll zu*).

Wenn ich tiber den

Verein rede,sage
ich normalerweise
eher ,wir” als ,sie“

Wenn jemand den Verein lobt,
fuhlt es sich an wie ein
personliches Kompliment

Erfolge des Vereins
fuhlen sich an wie
meine eigenen Erfolge

Wenn der Verein

in den Medien
kritisiert wiirde, ware
es mir peinlich

Ich interessiere
mich sehr dafdr,
was andere ber

den Verein denken
Wenn jemand den
Verein kritisiert, fuhlt
es sich an wie

eine personliche
Beleidigung

M Stimme gar nicht zu
M Stimmer eher nicht zu
B Unentschieden
 Stimme zu

Stimme voll zu
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: 3,31
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2,45
3,15
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Abb. 14: Verteilung der Zustimmung der Mitglieder bzgl. der Identifikation mit dem Verein.
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,32
Index: Identifikation mit 3,035’1;
dem Verein gesamt (***) - 031’143,34
: 3,41
Wenn ich tiber den | 3,97
Verein rede, sage ich 337’382
normalerweise eher 87409
Lwirals ,sie (***) | 336 3 61l
Wenn jemand den Verein IS 3
lobt, fuhlt es sich an wie ein 306 o
personliches Kompliment (***) 31077
Erfolge des Vereins fiihlen 3,04 330
sich an wie meine 29 SR
eigenen Erfolge (***) 3097
Ich interessiere mich 31143’31
.. sehr dafilir, was andere (iber 2,
W iiber 60 Jahre den Verein denken (***) 283 , 13(’527
M 41 bis 60 Jahre — '
) Wenn der Verein in den 3.05°°
W 27 bis 40 Jahre Medien kritisiert wiirde, 295
: wire es mir peinlich (***) 5,368
M 19 bis 26 Jahre p | 361
m : Wenn jemand den Verein 2,86
15 bis 18 Jahre kritisiert, fuhlt es sich an 22%38:
7 bis 14 Jahre wie eine personliche 7 ", 313
1A * %% . ’
bis 6 Jahre Beleidigung (***) | ——
1 2 3 4 5
Mittelwert
Abb. 15: Identifikation der Mitglieder mit dem Verein, differenziert nach Altersgruppen
(1=,stimme gar nicht zu“ bis 5=, stimme voll zu®).
.pe . . 3’18
Inde: entiaton . —
dem Verein gesamt (***) : e 3,44
Wenn ich tiber den Verein rede, 3,77
sage ich normalerweise eher 348 406
Lwir€ als ,,sie® (***) ' 2,96 '
Wenn jemand den Verein lobt, 3,16
fahlt es sich an wie ein personliches 300,
Kompliment (*) ' 26 ’
. . B 3,14
Erfolge des Vereins fiihlen sich an 2,92
wie meine eigenen Erfolge (***) . o 3,44
. . . . N 3,09
Ich interessiere mich sehr dafir, 3,01
was andere iber den Verein denken " 3,39
Wenn der Verein in den
Medien kritisiert wiirde,
wire es mir peinlich (**)
M aktiv
. Wenn jemand den Verein
M passiv kritisiert, fihlt es sich an wie 335
fordernd eine personliche Beleidigung | 2,61 ’
ehemalig I I
1 2 3 4 5
Mittelwert

Abb. 16: Identifikation der Mitglieder mit dem Verein, differenziert nach der Art der Mitgliedschaft
(1=,,stimme gar nicht zu“ bis 5=, stimme voll zu®).
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reichen bei den A&ltesten Vereinsmitgliedern
uber 60 Jahren, den jiingsten bis 6 Jahre und den
15- bis 18-Jahrigen zu finden, wihrend sich die
Gruppen der 7- bis 14-Jidhrigen sowie der 27- bis
40-Jahrigen im Schnitt am wenigsten stark mit
dem Verein identifizieren. Insgesamt zeigt sich,
dass die Identifikation mit dem Verein zunéchst
im jungen Alter recht stark ausgepragt ist, dann
wieder leicht abnimmt und mit steigendem Al-
ter tendenziell wieder zunimmt (vgl. Abb. 15).
Schaut man hinsichtlich der Identifika-
tion mit dem Verein erginzend auf den Mit-
gliedschaftstyp (vgl. Abb. 16), so wird deutlich,
dass sich fordernde Mitglieder im Schnitt am
stirksten mit dem Verein identifizieren, gefolgt
von den aktiven Mitgliedern. Demnach scheint
eine Verbundenheit zum Verein ein wichtiger
Aspekt zu sein, um dem Verein Unterstiitzung
bzw. Forderung zukommen zu lassen. Wenig
uberraschend ist die Identifikation der ehema-
ligen, d.h. kiirzlich ausgetretenen, Mitglieder am

Ich plane das gesamte
Jahrin diesem Verein
Mitglied zu sein (***)

Ich plane auch néchstes
Jahr in diesem Verein
Mitglied zu sein (***)

Es ist wahrscheinlich, dass ich
auch in drei Jahren noch Mitglied
in diesem Verein sein werde (*)

Ich bin bereit, mich fir
diesen Verein freiwillig
zu engagieren (***)

Ich bin bereit, fiir diesen
Verein freiwillig Geld zu
spenden (**)

M gesamt
M weiblich
mannlich

divers

Ich plane, innerhalb der
nachsten 12 Monate aus
dem Verein auszutreten

1,37
1,40
1,35
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wenigsten stark ausgeprigt und unterscheidet
sich insbesondere von aktiven und fordernden
Mitgliedern. Signifikante Unterschiede zeigen
sich bei der Art, wie man iber den Verein redet,
beim peinlichen Gefiihl, wenn jemand den Ver-
ein beleidigt, und beim Empfinden von Vereins-
erfolgen als eigene Erfolge auch zwischen akti-
ven und passiven Mitgliedern (vgl. Abb. 16).

3.5 Zukunftspldne / Loyalitat

Die Vereinsmitglieder wurden, dhnlich wie zu-
vor die TrainerInnen & Ubungsleiterlnnen,
Vorstandsmitglieder und Schieds- und Kampf-
richterIlnnen, nach ihren Zukunftsplanen in Be-
zug auf ihren Verein befragt. Die genutzte Skala
reicht hier erneut von 1=,stimme gar nicht zu®
bis 5=, stimme voll zu“

Die Ergebnisse zeigen, dass die Vereins-
mitglieder zum Zeitpunkt der Befragung, d.h.im

N
For}
o

Mittelwert

Abb. 17: Zukunftspldne der Vereinsmitglieder, differenziert nach Geschlecht
(1=,,stimme gar nicht zu“ bis 5=, stimme voll zu®).
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Frihjahr 2021, mehrheitlich planten, ihre Mit-
gliedschaft sowohl im laufenden Jahr (M=4,66)
als auch im folgenden Jahr (M=4,55) fortzuset-
zen. Auch mittelfristig, d.h. innerhalb der kom-
menden drei Jahre, planten die Mitglieder noch
uberdurchschnittlich stark (M=4,26), ihrem
Verein treu zu bleiben (vgl. Abb. 17). So stimm-
ten knapp sechs von zehn Mitgliedern diesem
mittelfristigen Plan voll und ganz zu. Hierzu
passt, dass nur sehr wenige Mitglieder planten,
innerhalb des nichsten Jahres aus dem Verein
auszutreten (rund 3 %; vgl. Abb. 18). Insgesamt
fallt auf, dass méannliche Vereinsmitglieder eine
etwas stirkere Vereinstreue aufweisen als weib-
liche, wenn man allein auf die geplante Mit-
gliedschaftsdauer schaut. Geschlechtsdiverse
Personen stimmten einem Verbleib im Verein
zudem am wenigsten stark zu (vgl. Abb. 17).
Insgesamt im Schnitt etwas geringer aus-
gepragt als die Planung, Mitglied im Verein zu
bleiben, sind die Bereitschaft, sich fir den Verein
freiwillig zu engagieren (M=3,54) oder Geld zu

Ich plane das gesamte
Jahrin diesem Verein
Mitglied zu sein

Ich plane auch nachstes
Jahr in diesem Verein
Mitglied zu sein

Es ist wahrscheinlich, dass ich
auch in drei Jahren noch Mitglied
in diesem Verein sein werde

Ich bin bereit, mich fir
diesen Verein freiwillig
zu engagieren
M Stimme gar

nicht zu Ich bin bereit, fir diesen
B Stimmer eher Verein freiwillig Geld zu
spenden

nicht zu
M Unentschieden Ich plane, innerhalb der
Stimme zu nachsten 12 Monate aus

dem Verein auszutreten
Stimme voll zu

Zufriedenheit, Identifikation und Loyalitat

spenden (M=2,98). In beiden Bereichen liegt die
Bereitschaft im Schnitt unter mannlichen Mit-
gliedern signifikant héher als unter weiblichen
(vgl. Abb. 17). Zum freiwilligen Engagement er-
kldren sich rund 55 % der Mitglieder tendenzi-
ell bereit, wihrend es bei freiwilligen Spenden
34 % sind. Allerdings lehnt auch ein Drittel der
Mitglieder das Spenden von Geld fiir den Verein
(eher) ab, wiahrend lediglich knapp jedes fiinfte
Mitglied (gar) nicht bereit ist, sich fiir den Verein
freiwillig zu engagieren (vgl. Abb. 18).

Die Plane, dem Verein sowohl kurz als
auch mittelfristig treu zu bleiben, steigen ten-
denziell mit steigendem Alter an, mit Ausnah-
me der Mitglieder bis 6 Jahre. Hierbei zeigen
sich insbesondere signifikante Unterschiede
zwischen den dltesten und den jiingeren Alters-
gruppen (mit Ausnahme der bis zu 6-Jahrigen).
Die Bereitschaft zum freiwilligen Engagement
ist in der Altersgruppe der Kinder von 7 bis 14
Jahren am geringsten ausgeprigt, wahrend die
15- bis 18-Jdhrigen sich hier durchaus einbrin-

0%

20% 40% 60% 80% 100%

Zustimmung (Anteil in %)

Abb. 18: Verteilung der Zustimmung der Mitglieder bzgl. der Zukunftspldne als Vereinsmitglied.
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Ich plane das gesamte
Jahrin diesem Verein
Mitglied zu sein (***)

Ich plane auch néchstes
Jahr in diesem Verein
Mitglied zu sein (***)

Es ist wahrscheinlich, dass ich
auch in drei Jahren noch Mitglied
in diesem Verein sein werde (***)

Ich bin bereit, mich fir
diesen Verein freiwillig
zu engagieren (***)

M (iber 60 Jahre

M 41 bis 60 Jahre

M 27 bis 40 Jahre

M 19 bis 26 Jahre

B 15 bis 18 Jahre
7 bis 14 Jahre
bis 6 Jahre

Ich bin bereit, flr diesen
Verein freiwillig Geld zu
spenden (***)

Ich plane, innerhalb der
nachsten 12 Monate aus
dem Verein auszutreten (***)
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3 4 5

Mittelwert

Abb. 19: Zukunftspldne der Vereinsmitglieder, differenziert nach Altersgruppen
(1=,stimme gar nicht zu“ bis 5=, stimme voll zu®).

gen wiirden. Die Spendenbereitschaft ist in der
Altersgruppe der 19- bis 26-Jiahrigen am ge-
ringsten ausgepragt und bei den Jiingsten” und
Altesten am stirksten. Hier unterscheiden sich
iiber 40-Jdhrige von den jiingeren Altersgruppen
(vgl. Abb. 19).

Interessant ist zudem ein Blick auf die
Zukunftsplane der Mitglieder, wenn man die
unterschiedlichen Mitgliedschaftsarten in Be-
tracht zieht®. Was die Pline der Fortsetzung
der Mitgliedschaft betrifft, so zeigen sich kaum
Unterschiede zwischen aktiven und foérdern-
den Mitgliedern. Andererseits stimmen passive
Mitglieder durchgehend weniger stark zu, dem

Verein kurz- und mittelfristig treu zu bleiben,
als dies auf aktive Mitglieder zutrifft. Die Un-
terschiede zwischen diesen beiden Gruppen
sind statistisch signifikant. Dies gilt auch fiir
die Bereitschaft, sich freiwillig fir den Verein
zu engagieren. Interessant ist hierbei, dass die
fordernden Mitglieder im Schnitt am stdrksten
bereit sind, sich sowohl freiwillig einzubringen
als auch Geld fiir den Verein zu spenden (vgl.
Abb. 20). Offenbar kommen die fordernden Mit-
glieder ihrem Mitgliedschaftsstatus wie vorge-
sehen nach. Beim freiwilligen Engagement sind
die Unterschiede zu beiden anderen Gruppen
statistisch signifikant.

7 Wobei hierfiir auch in erster Linie die Eltern der jungen Kinder verantwortlich sein diirften.

8 Ehemalige Mitglieder konnen hier allerdings nicht betrachtet werden, da die Fragen zu den Zukunftspldnen den Ehema-

ligen aus logischen Griinden nicht gestellt wurden.
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Ich plane das gesamte
Jahr in diesem Verein
Mitglied zu sein (***)

Ich plane auch néchstes
Jahr in diesem Verein
Mitglied zu sein (***)

Es ist wahrscheinlich, dass ich
auch in drei Jahren noch Mitglied
in diesem Verein sein werde (**)

Ich bin bereit, mich fir
diesen Verein freiwillig
zu engagieren (***)

Ich bin bereit, fiir diesen
Verein freiwillig Geld zu
spenden (*)

Ich plane, innerhalb der
nachsten 12 Monate aus
dem Verein auszutreten (***)

M aktiv
M passiv
fordernd

Zufriedenheit, Identifikation und Loyalitat

468
4,37
4,66
4,58
4,23
4,63
4,28
4,04
4,50
3,56
3,14
4,07
2,99
2,81
3,22
1,61
1,27
[ [
1 2 3 4 5
Mittelwert

Abb. 20: Zukunftspldne der Vereinsmitglieder, differenziert nach der Art der Mitgliedschaft
(1=,stimme gar nicht zu“ bis 5=,,stimme voll zu*).
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Gesellschaftliche Korrelate der Vereinsmitgliedschaft

Es gibt hdufig Aussagen, dass vom Sport und ins-
besondere vom Sport in der Institution Verein
besondere Effekte ausgehen. Die Vereinsmitglie-
der wurden daher, wie zuvor auch die TrainerIn-
nen, UbungsleiterInnen, Vorstandsmitglieder
und Schieds- und KampfrichterInnen, zu ihrer
gegenwartigen Lebenssituation befragt. Durch
Vergleiche mit der deutschen Gesamtbevolke-
rung (Referenzdaten des Soziookonomisches
Panels - SOEP) lassen sich Besonderheiten von
Sportvereinsmitgliedern aufzeigen.

4.1 Anzahl enger Freunde

Im Hinblick auf die sozialen Beziehungen zeigt
sich, dass die Mitglieder sozial stark vernetzt
sind. So geben sie an, im Schnitt rund sechs enge
Freunde zu haben. Dies liegt tiber dem bun-
desdeutschen Schnitt, der laut Auswertungen
des SOEP fiir das Jahr 2020 bei gut vier engen
Freundschaften liegt.

Im Allgemeinen kann man den
Menschen vertrauen.

Heutzutage kann man sich auf
niemanden mehr verlassen.

Wenn man mit Fremden
zu tun hat ist es besser,
vorsichtig zu sein, bevor
man ihnen vertrauen kann.
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4.2 Vertrauen

Die starke Vernetzung von Vereinsmitgliedern
zeigt sich dariiber hinaus in einem relativ hohen
Vertrauen in andere Menschen. Rund 85 % der
Mitglieder geben an, ein allgemeines Vertrauen
in Menschen zu haben. Im Vergleich dazu sind
es in der Gesamtbevolkerung It. SOEP 2018° nur
knapp 69 %. Zudem lehnen rund 80 % die Aus-
sage ab, dass man sich heutzutage auf nieman-
den mehr verlassen kann. In der Gesamtbevol-
kerung liegt die Ablehnung zu dieser Aussage
bei rund 62 %. Beim Umgang mit Fremden zeigt
sich ein gemischtes Bild: Gut zwei Drittel der
Mitglieder sind der Meinung, dass beim Umgang
mit Fremden erst einmal Vorsicht zu wahren ist
(vgl. Abb. 21). Im bundesdeutschen Schnitt sind
knapp 88 % der Bevolkerung dieser Meinung.

M Lehnevollab M Lehne eherab m Stimme eher zu

40% 60% 80% 100%

Anteil Zustimmung (in %)

Stimme voll zu

Abb. 21: Zustimmung der Mitglieder zum Vertrauen zu anderen Menschen

(1=,lehne voll ab“ bis 4=, stimme voll zu®).

9 Aktuellere SOEP-Werte liegen an dieser Stelle nicht vor.
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4.3 Lebenszufriedenheit

Neben den sozialen Kontakten wurden die
Vereinsmitglieder zu ihrer allgemeinen Le-
benszufriedenheit befragt. Auf einer Skala von
0=,iberhaupt nicht zufrieden“ bis 10=,duflerst
zufrieden” liegt die durchschnittliche Lebens-
zufriedenheit der Vereinsmitglieder bei M=7,90.
Verglichen mit dem bundesdeutschen Schnitt
auf Basis des SOEP 2020, sind die Mitglieder so-
mit insgesamt etwas zufriedener mit ihrem Le-
ben als die Gesamtbevolkerung (SOEP: M=7,59).
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5 Fazit




Fazit

Sportvereine sind Mitgliederorganisationen. So-
mit ist die Perspektive der Mitglieder von zent-
raler Bedeutung fiir die Vereine. Die Studie zeigt
zudem, dass die Rekrutierung von Personen fir
ehrenamtliche Funktionen im Verein aus dem
Kreis der Mitglieder erfolgt und Mitglieder auch
iiber weitere Leistungen den Verein unterstiit-
zen.

Wettkampfsport hat nach wie vor eine
hohe Bedeutung fiir viele Sportvereinsmitglie-
der und offensichtlich auch fiir die Bindung der
Mitglieder an den Verein.

Dass Mitglieder mit ihrem Verein eher
oder sehr zufrieden sind, liegt auf der Hand.
Sportvereine sind Freiwilligenorganisationen,
unzufriedene Mitglieder konnen problemlos die
»Exit-Option” ziehen und den Verein verlassen.
Gleichwohl zeigen die Daten sehr hohe Teilzu-
friedenheiten mit den Vereinen und eine damit
einher gehende sehr hohe Loyalitit mit dem
Verein. Dies deutet darauf hin, dass Sportverei-
ne nicht nur als Sportanbieter, sondern auch als
Orte der Vergemeinschaftung weiterhin fiir vie-
le Menschen hoch attraktiv sind.
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Signifikante Unterscheide von Mitglied-
schaftsgruppen bei einzelnen Teilzufriedenhei-
ten liefern jedoch Anlass zur Reflektion. Unter
anderem ist auffallig, dass weibliche Mitglieder
signifikant weniger zufrieden mit dem Zustand
der Sanitdr- und Umkleiderdaume von Sportan-
lagen sind. Die teils doch stark abweichenden
Meinungen diverser Mitglieder geben Anlass
zur Klarung, dem in weiteren Studien nachge-
gangen werden sollte.

Gesellschaftlich bedeutsam ist, dass Sport-
vereinsmitglieder mehr soziales Vertrauen besit-
zen als die Gesamtbevolkerung. Dazu passt, dass
sie eine hohere Anzahl enger Freunde haben und
tber eine hohere Lebenszufriedenheit berichten
als die Gesamtbevolkerung. Wir sprechen hier
von gesellschaftlichen Korrelaten und nicht von
Effekten der Mitgliedschaft, da unklar ist, inwie-
weit Selektions- oder Sozialisationseffekte bzw.
eine Kombination beider vorliegen. Auf jeden
Fall aber sind in Sportvereinen in Deutschland
Menschen anzutreffen, die sich durch ein Uber-
durchschnittliches soziales Vertrauen und eine
tberdurchschnittliche Lebenszufriedenheit aus-
zeichnen.
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Methode

6.1 Hintergrund

Die Sportentwicklungsberichte - ,Analysen
zur Situation der Sportvereine in Deutschland®
stellen eine Weiterentwicklung der Finanz- und
Strukturanalysen des deutschen Sports (FISAS)
dar mit dem Ziel, die Entscheidungstrager im
organisierten Sport sowie in der 6ffentlichen
Sportpolitik und -verwaltung zeitnah mit poli-
tikfeld- und managementrelevanten Informati-
onen zu versorgen (Argumentations- und Hand-
lungswissen). Mit Hilfe dieser Unterstiitzung
soll die Wettbewerbsfihigkeit des organisierten
Sports in Zeiten eines dynamischen sozialen
Wandels gestarkt werden. Das Vorhaben wird
finanziert von den 16 Landessportbiinden, dem
Deutschen Olympischen Sportbund (DOSB) so-
wie dem Bundesinstitut fiir Sportwissenschaft
(BISp)™.

Mitte des Jahres 2017 wurde Univ.-Prof.
Dr. Christoph Breuer vom Institut fiir Sporttko-
nomie und Sportmanagement der Deutschen
Sporthochschule Kéln mit der Durchfiihrung
der siebten bis neunten Welle der Sportentwick-
lungsberichte beauftragt (,SEB 3.0). Weiterhin
liegt der methodische Kerngedanke der Sport-
entwicklungsberichte im Aufbau eines Panel-
designs. Deshalb werden ab der siebten Welle
die gleichen Sportvereine alle drei Jahre zu ihrer
Situation online befragt. Weiterhin sind neue
Elemente des ,SEB 3.0“ die sogenannten Stake-
holderbefragungen, d.h. Befragungen verschie-
dener Personengruppen. In diesem Zusammen-
hang werden in der achten vorliegenden Welle
neben den Vereinen selbst auch Mitglieder so-
wie Kampf- und SchiedsrichterInnen befragt.
In der folgenden neunten Welle werden, wie
bereits in der siebten Welle, TrainerInnen und
UbungsleiterInnen sowie Vorstandsmitglieder
befragt werden. Die Personenbefragungen wer-
den in den Wellen sieben bis neun jeweils nach
den Vereinsbefragungen durchgefiihrt.
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6.2 Vorgehen bei der
Mitglieder-Befragung

In der siebten Welle des Sportentwicklungsbe-
richts wurden erstmals neben den Sportvereinen
selbst, d.h. der Mesoebene, auch TrainerInnen
und UbungsleiterInnen sowie Vorstandsmitglie-
der befragt, d.h. die Mikroebene wurde integriert.
In der vorliegenden achten Welle wurden nun
Vereinsmitglieder sowie Schieds- und Kampf-
richterInnen ergidnzend zu den Vereinen befragt.
Durch diese Erweiterung ist es gelungen, die bis-
herigen reinen Organisationsbefragungen zu ei-
ner erweiterten Systemanalyse auszubauen.

Zur Kontaktierung der Vereinsmitglieder
wurden die Vereine am Ende der Vereinsbefra-
gung gefragt, ob sie bereit wiren, an der Befra-
gung ihrer Mitglieder mitzuwirken. Im Falle der
Zustimmung wurden die Vereine gebeten, eine
Kontakt-E-Mailadresse anzugeben, unter der die
Vereine im Rahmen der Mitgliederbefragung
kontaktiert werden konnten. Anschliefiend
wurden die Vereine gebeten, ihre Mitglieder zur
Befragung einzuladen (vgl. Abschnitt 6.4).

6.3 Messung

Bei der Analyse der Personengruppen, die hier
als interne Stakeholdergruppen der Vereine zu
verstehen sind, geht es zum Einen um die Pro-
duktion von Handlungswissen. So zeigt sich in
den Sportentwicklungsberichten ein iiber die
Wellen gestiegenes Problem der Gewinnung
und Bindung von Mitgliedern. Somit stellt sich
im Rahmen der internen Stakeholderbefragun-
gen die Frage nach den Bedingungen und Deter-
minanten der Gewinnung und Bindung dieser
Gruppe. Hierzu werden insbesondere Konstruk-
te der Zufriedenheit, der Identifikation und der
Zukunftsplane der Mitglieder (Loyalitat der Mit-
glieder) herangezogen. Zur Operationalisierung
dieser Konstrukte wurde auf gepriifte Skalen wie

10 Geschiftszeichen ZMVI4-081802/17-26.
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,Organizational Identification“ (Mael & Ashforth,
1992), Skalen zur Messung der ,Intention to con-
tinue®, d.h. der Absicht, die Tatigkeit fortzusetzen
bzw. im Fall der Mitglieder Vereinsmitglied zu
bleiben (Clary et al., 1998; Hoye et al., 2008) sowie
zur Zufriedenheit (u.a. Leipnitz, 2014; McDonald
& Shaw, 2005) zurtickgegriffen.

Es stellt sich dartiber hinaus aber auch
die Frage nach der sozialen Bedeutung sowie
des Gemeinwohlbeitrags des Tuns der internen
Stakeholdergruppen, welche fir die Perspek-
tive des Argumentationswissens von zentraler
Bedeutung ist. Diese Perspektive wird auf Basis
verschiedener Fragen zur Vereinsmitgliedschaft
sowie sozio-demographischer Angaben operati-
onalisiert.

6.4 Reprasentation:
Stichprobe und Ricklauf

Von den 20.179 Vereinen, die sich an der Ver-
einsbefragung der achten Welle beteiligt hatten,
haben 4.349 Vereine zugestimmt, an der Befra-

Tab. 25: Beteiligung nach Bundesland.
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gung der Mitglieder mitzuwirken. Diese Vereine
erhielten am 21.06.2021 den individuellen Ver-
einslink zur Weiterleitung und Einladung ihrer
Mitglieder zur Befragung. Wiahrend der Feldzeit
wurde ein Reminder versendet, sofern die Ver-
eine ihre Teilnahme nicht aktiv abgesagt hatten
(Reminderversand am 27.07.2021). Die Erinne-
rung fihrte zu einem erhohten Riicklauf. Die
Befragung der Mitglieder wurde am 26.08.2021
beendet. Insgesamt haben sich 8.298 Mitglieder
aus 1.329 Vereinen an der Befragung beteiligt.
Eine Ubersicht differenziert nach Bundeslin-
dern kann Tabelle 25 entnommen werden.

6.5 Gewichtung
6.5.1 Berechnung Gewichtungsfaktor

Im vorliegenden Bericht werden verschiede-
ne Auswertungen differenziert nach Alter und
Geschlecht vorgenommen. Da die Verteilung
von Alter und Geschlecht in der vorliegenden
Stichprobe teilweise recht deutlich von der

Bundesland Vereine Stichprobe Vereine Teilnahme Mitglieder
Anzahl

Bayern 566 155 1.004
Hamburg 52 20 234
Berlin 101 32 193
Brandenburg 107 33 128
Bremen 21 6 56
Hessen 444 164 947
Mecklenburg-Vorpommern 100 34 264
Niedersachsen 504 136 545
Nordrhein-Westfalen 752 226 1.265
Rheinland-Pfalz 340 101 1.220
Sachsen 230 77 362
Sachsen-Anhalt 130 32 61
Thiringen 163 39 105
Baden-Wiirttemberg 577 177 1.394
Saarland 111 41 145
Schleswig-Holstein 151 56 375
Gesamt 4.349 1.329 8.298
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Grundgesamtheit der Sportvereinsmitglieder in
Deutschland abwich (vgl. Abschnitt 6.5.2), wurde
fiir den vorliegenden Bericht eine Gewichtung
anhand dieser Faktoren vorgenommen.

Hierzu wurde in den Daten der Vereinsbe-
fragung der achten Welle der durchschnittliche
Anteil an Mitgliedern, die eine ehrenamtliche
Position bekleiden, ins Verhiltnis gesetzt zum
Anteil der Mitglieder, die in der Mitgliederbe-
fragung angegeben hatten, eine ehrenamtliche
Funktion auszuiiben. Dieses Vorgehen wurde
gewihlt, da vermutet wurde, dass ehrenamtlich
engagierte Mitglieder tendenziell eher an der
Mitgliederbefragung teilnehmen wirden. Die-
se Vermutung wurde bestéitigt, denn It. der Ver-
einsbefragung lag der Anteil der Anzahl an eh-
renamtlichen Positionen an der Gesamtanzahl
der Mitglieder im Schnitt bei 14,4 %, wihrend in
der Mitgliederbefragung 43,5 % der teilnehmen-
den Mitglieder angaben, eine ehrenamtliche Po-
sition zu bekleiden. Fiir jeden einzelnen Fall, d.h.
jedes Mitglied, der Mitgliederbefragung wurde
auf Basis dieser Werte ein Gewichtungsfaktor
berechnet.

Ergdnzend wurde auch nach dem Alter
und Geschlecht der teilnehmenden Personen
gewichtet. Hierzu wurden jeweils die Anteile der
Geschlechter und Altersgruppen in der Stich-
probe ins Verhiltnis gesetzt zu den Anteilen auf
Basis der DOSB-Bestandserhebung. Es wurde
jeweils flr die Geschlechter und Altersgruppen
flr jeden Fall der Stichprobe ein Gewichtungs-
faktor berechnet.

Anschliefend wurden die drei berech-
neten Gewichtungsfaktoren (Anteil Ehrenamt,
Geschlecht, Altersgruppe) miteinander multipli-
ziert, um den finalen Gewichtungsfaktor zu be-
stimmen, mit dem die Mitgliederstichprobe fiir
die finale Auswertung gewichtet wurde.
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6.5.2 Geschlecht und Alter der
Stichprobe ohne und mit
Gewichtung

Vor der Gewichtung zeigte sich, dass mehr als
die Hélfte der befragten Mitglieder ménnlich
(55,3 %) waren, wihrend 44,5 % weiblich waren
und diverse Mitglieder kaum eine Rolle spielten.
Die teilnehmenden Mitglieder waren zum Zeit-
punkt der Befragung (2021) im Schnitt 48 Jahre
alt (durchschnittliches Geburtsjahr: 1973), wo-
bei weibliche Mitglieder und geschlechtsdiver-
se Personen im Schnitt etwas jiinger waren als
mannliche Mitglieder (vgl. Tab. 26).

Tab. 26: Geschlecht und Alter der befragten
Mitglieder vor der Gewichtung.

Anteil an Geburtsjahr Alter
Mitgliedern
(?n %) Mittelwert
weiblich 445 1976 45,0
mannlich 55,3 1970 50,4
divers 0,3 1978 42,5

Nach der Gewichtung zeigt sich ein an-
deres Bild, welches fiir die Auswertungen im
vorliegenden Bericht relevant ist. So liegt der
Anteil der weiblichen Mitglieder bei 42,8 %, der
mannlichen Mitglieder bei 56,9 % und der diver-
sen bei 0,3 % (vgl. Tab. 27)*. Das durchschnittli-
che Geburtsjahr lag bei 1986, d.h. die Mitglieder
waren zum Zeitpunkt der Befragung im Schnitt
34,7 Jahre alt. Bei den Altersgruppen zeigte sich
eine noch deutlichere Verzerrung im Vergleich
der beteiligten Mitglieder an der Befragung und
der Grundgesamtheit 1t. DOSB-Bestandserhe-
bung. So waren Kinder und Jugendliche in der
Stichprobe z.T. stark unterreprisentiert, wih-
rend insbesondere die Altersgruppen der 41- bis
60-Jahrigen sowie der iber 60-Jahrigen iiberre-
prasentiert waren (vgl. Tab. 28).

11 Diverse Personen wurden nicht in die Gewichtung einbezogen, da diese erst seit 2022 in der Bestandserhebung des DOSB

erhoben werden und vermutet wurde, dass die Erhebung noch nicht tiberall systematisch vorgenommen wird. Zudem

bezieht sich der vorliegende Bericht auf das Jahr 2021 und dementsprechend ist die Bestandserhebung von 2021 relevant

(DOSB, 2021), in der diverse Mitglieder noch nicht ausgewiesen sind.
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Tab. 27: Geschlecht und Alter der befragten Mitglieder nach der Gewichtung.

Stichprobe

Grundgesamtheit lt. DOSB-Bestandserhebung

Anteil an Mitgliedern (in %)

Geburtsjahr  Alter

Mittelwert
weiblich 42,8 39,5 1987 33,9
mannlich 56,9 60,5 1986 35,4
divers 0,3 n.v. 1992 29,4

Tab. 28: Altersgruppen der befragten Mitglieder
vor der Gewichtung.

Grundgesamtheit Lt.

A[tersgruppen Stichprobe DOSB-Bestandserhebung
Stichprobe Anteil (in %)
bis 6 Jahre 0,3 49
7 bis 14 Jahre 41 16,9
15 bis 18 Jahre 4,0 7,2
19 bis 26 Jahre 7,3 10,1
27 bis 40 Jahre 17,6 15,3
41 bis 60 Jahre 38,5 25,7
Uiber 60 Jahre 28,2 20,0

Betrachtet man die Verteilung der Alters-
gruppen der teilnehmenden Mitglieder nach der
Gewichtung, so zeigt sich, dass knapp 7 % Kinder
bis 6 Jahre und gut 22 % Kinder zwischen 7 und
14 Jahre alt waren. Knapp 8 % waren zwischen
15 und 18 Jahre alt. Der grofite Anteil entféllt auf
die Altersgruppe der 41- bis 60-jahrigen Mitglie-
der (vgl. Tab. 29).

Tab. 29: Altersgruppen der befragten Mitglieder
nach der Gewichtung.

Altersgruppen Stichprobe gewichtet (Anteil in %)
0 bis 6 Jahre 6,8
7 bis 14 Jahre 22,3
15 bis 18 Jahre 7,8
19 bis 26 Jahre 8,8
27 bis 40 Jahre 13,9
41 bis 60 Jahre 22,5
Uber 60 Jahre 17,9

Zieht man einen Vergleich mit der Ge-
samtbevolkerung in Deutschland heran, so wird
deutlich, dass Manner im vorliegenden Daten-
satz der Mitglieder im Vergleich zur Bevolke-
rung leicht iiberreprisentiert sind. Im Jahr der
Befragung 2021 waren 49,3 % der in Deutsch-
land lebenden Bevoélkerung méinnlichen Ge-
schlechts (Statistisches Bundesamt, 2021). Das
Durchschnittalter lag bei 44,7 Jahren (Statisti-
sches Bundesamt, 2022a). Zieht man jedoch die
Mitgliederstatistik des DOSB hinzu, so haben
sich an der Befragung vergleichsweise etwas
mehr Frauen beteiligt, als sie anteilig insgesamt
in den Sportvereinen vertreten sind. So belief
sich der Anteil weiblicher Sportvereinsmitglied-
schaften im Jahr 2021 auf 39,5 %' (vgl. DOSB,
2021). Das Ungleichgewicht im Datensatz wurde
jedoch durch die Gewichtung angepasst.

6.6 Weitere Merkmale der
gewichteten Stichprobe

In den folgenden Abschnitten wird die gewich-
tete Stichprobe der Vereinsmitglieder im vorlie-
genden Bericht anhand soziodemographischer
Merkmale sowie einiger weiterer relevanter
Merkmale fiir den Sportvereinskontext be-
schrieben. Dies soll auch dazu dienen, die Ergeb-
nisse in den Kapiteln 2, 3 und 4 besser einordnen
zu kénnen.

12 Als Berechnungsgrundlage dienen hier die Zahlen der Landessportbiinde fir das Jahr 2021 aus der DOSB-Bestandserhe-

bung (DOSB, 2021).

Sportvereinsmitgliedschaften in Deutschland - Typen, Bindung und gesellschaftliche Korrelate



Methode

6.6.1 Soziodemographischer Hinter-
grund
6.6.1.1 Migrationshintergrund

Rund 10 % der teilnehmenden Mitglieder hatten
nach eigener Angabe einen Migrationshinter-
grund?®. Hier gab es keine signifikanten Unter-
schiede zwischen den Geschlechtern. So gaben
11,1 % der weiblichen und 9,8 % der ménnlichen
Mitglieder an, einen Migrationshintergrund zu
haben, wihrend es bei den geschlechtsdiversen
Personen 34,4 % waren.

Im Vergleich zur Bevolkerung sind Perso-
nen mit Migrationshintergrund im vorliegen-
den Datensatz der Vereinsmitglieder unterre-
préasentiert. Es zeigt sich ndmlich, dass iiber ein
Viertel der in Deutschland lebenden Bevolke-
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rung (27,2 %) im Jahr 2021 einen Migrationshin-
tergrund hatte (Statistisches Bundesamt, 2022b).

6.6.1.2 Bildung und Ausbildung

Von den Vereinsmitgliedern gaben insgesamt
32,5 % an, sich noch in der Ausbildung zu befin-
den, wobei sich hier keine signifikanten Unter-
schiede bei den Geschlechtern zeigen. Unter den
ménnlichen Mitgliedern liegt der Anteil der sich
in Ausbildung befindlichen Personen bei 31,4 %,
bei den weiblichen bei 34,2 % und bei den ge-
schlechtsdiversen Personen bei 0 %.

Was die Bildungsabschliisse der Mitglie-
der betrifft, so zeigt sich, dass das Bildungsniveau
insgesamt recht hoch ist. So verfiigen rund 33 %
der Mitglieder iiber einen Universitits- oder
Fachhochschulabschluss. Weitere 11 % sind im

Hochster Bildungsabschluss - nach Geschlecht

gesamt

weiblich

B Ohne Bildungs-
abschluss

W Hauptschul-/
Volksschulabschluss

B Mittlere Reife

B Fachhochschulreife
Allgemeine

mannlich

divers
Hochschulreife

Universitats-/

33 8

32 7

33 8

50

FH-Abschluss |
Anderer Abschluss 0%

20% 40% 60% 80% 100%

Anteil (in %)

Abb. 22: Hochster Bildungsabschluss der Mitglieder, nach Geschlecht (Anteil in %).

13 Angelehnt an die Definition des Statistischen Bundesamts (2022b) besteht ein Migrationshintergrund, wenn die Person

selbst oder mindestens ein Elternteil nicht mit der deutschen Staatsangehorigkeit geboren wurde.
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Besitz der allgemeinen Hochschulreife, d.h. sie
haben Abitur und rund 8 % haben die Fachhoch-
schulreife. Rund 16 % gaben die mittlere Reife als
hochsten Bildungsabschluss an und 5 % haben
einen Haupt- oder Volksschulabschluss. Knapp
ein Fiinftel der sich an der Befragung beteiligten
Mitglieder hat (noch) keinen Bildungsabschluss
(vgl. Abb. 22), wobei dies in dieser Hohe in erster
Linie auf den Anteil der Kinder und Jugendli-
chen zurlickzufiihren sein dirfte.

6.6.1.3 Arbeitszeit

Befragt nach ihrer wochentlichen Arbeitszeit,
gaben die Vereinsmitglieder eine durchschnitt-
liche Arbeitszeit von 31,9 Stunden an, wobei die
Arbeitszeit bei den ménnlichen Mitgliedern im
Schnitt bei 33,4 Stunden, bei den weiblichen
bei durchschnittlich 29,9 Stunden und bei den
geschlechtsdiversen Personen bei 44,0 Stunden
liegt. Insgesamt gab die Halfte der Mitglieder
eine maximale wochentliche Arbeitszeit von
bis zu 39 Stunden an. Dies entspricht (nahezu)
einer Vollzeitbeschiftigung. Weiterhin gaben
1,7 % der Mitglieder an, sich (zum Zeitpunkt der
Befragung) in Kurzarbeit befunden zu haben.
Hier gab es keine geschlechtsspezifischen Un-
terschiede.

6.6.1.4 Behinderungen

Ergidnzend wurden die Vereinsmitglieder gefragt,
ob bei ihnen eine Behinderung vorliegt. Hier ga-
ben 4,1 % der Mitglieder an, eine Behinderung
mit einem Grad von weniger als 50 Prozent zu
haben und 4,2 % gaben an, eine Behinderung mit
einem Grad von 50 Prozent oder mehr (Schwer-
behinderung) zu haben. Folglich haben knapp
92 % der beteiligten Vereinsmitglieder keine Be-
hinderung. Im Vergleich zur gesamtdeutschen
Bevolkerung liegt die Quote der schwerbehin-
derten Menschen unter den sich an der Befra-
gung beteiligenden Mitgliedern unter dem Bun-
desschnitt, welcher sich im Jahr 2021 auf 9,4 %
bzw. insgesamt rund 7,8 Millionen Menschen
belief (Statistisches Bundesamt, 2022c).
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6.6.1.5 Einkommen

Zudem wurden die Mitglieder zu ihrem persén-
lichen monatlichen Netto-Einkommen befragt.
36,5 % wollten zum Einkommen keine Anga-
ben titigen, wobei dies am haufigsten auf weib-
liche Mitglieder zutrifft. Betrachtet man jene
Mitglieder, die Angaben zu ihrem Einkommen
gemacht haben, so zeigt sich, dass die befrag-
ten Vereinsmitglieder aus allen Einkommens-
schichten kommen. Knapp 32 % der Mitglieder
gaben an, ein mittleres Einkommen von € 1.500
bis € 3.500 zu haben. Gut 7 % der Mitglieder er-
zielen ein monatliches Netto-Einkommen von
mehr € 4.500, wobei dies anteilig am héufigsten
auf Manner zutrifft (vgl. Tab. 30).

Tab. 30:Monatliches Netto-Einkommen der

Mitglieder.
gesamt weiblich mannlich divers
Euro _—
Anteil (in %)
bis 500 6,3 6,3 6,4 7,3
501 -1.500 10,2 15,8 6,3 0,0

1.501 - 2.500 16,8 19,2 15,2 81,1

2.501-3.500 15,0 11,2 17,6 0,0

3.501 - 4.500 8,0 53 9,9 6,0

iber 4.500 7,2 4,0 9,5 0,0

keine Angabe 36,5 38,3 35,2 5,6

6.6.2 Hauptsportart

Die befragten Mitglieder gaben an, in unter-
schiedlichen Sportarten hauptséchlich in ihrem
Verein aktiv zu sein. Hierbei wurden am héu-
figsten Tanzsport, Tennis, Turnen, Schwimmen,
Fufball, Gymnastik, Fitness/Aerobic, Leichtath-
letik, Volleyball und Schiefdsport genannt. Eine
Ubersicht der weiteren Beteiligung der hiufigs-
ten ausgelibten Hauptsportarten kann Tabelle
31 entnommen werden. Die Fragen zu Sportver-
halten sowie zur Nutzung sportlicher Angebote
im Verein beziehen sich jeweils auf die Haupt-
sportart.
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Tab. 31:Ausgeiibte Hauptsportart im Verein
(Anteil an Mitgliedern in %).
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kleinere Vereine mit zu 300 Mitgliedern handelt,
wahrend gut ein Viertel der Vereine von mittle-
rer Grofle sind. Gut jeder zehnte Verein hat zwi-

H Anteil (in % - .
Tauptspc;rtart nte; (()m ) schen 1.000 und 2.500 Mitglieder und bei rund
Tanz§por 6,1 2 % der Vereine handelt es sich um Grofivereine
ennis - - - ! mit mehr als 2.500 Mitgliedern (vgl. Tab. 32).
Turnen (inkl. Kinderturnen) / Geratturnen 5,8
icg\glwmen (inkl. Freiwasserschwimmen) >7 Tab. 32: GroRe der Sportvereine der teilnehmen-
G” 2 e Ao e R > den Mitglieder im Vergleich zur Grund-
ymnastik (alle Arten, auch Rhythmische . . .
Sportgymnastik) 51 gesamtheit (Verteilung in %).
Fitness / Aerobic 5,0 L . Grundgesamtheit
Leichtathletik 48 VereinsgroRe  Stichprobe 'y qoine 2020
(in Mitgliedern) S
Volleyball (Halle / Beach / Snow) 4,0 Anteil (in %)
SchieRsport (inkl. BogenschieRen) 3,6 bis 100 30,7 46,2
Handball (Halle und Beach) 2,7 101-300 30,7 29,3
Rudern 2,5 301-1.000 25,9 20,1
Tischtennis 2,4 1.001-2.500 10,5 3,7
Gesundheitssport 2,0 tiber 2.500 2,1 0,7
Segeln 1,9 . . .
Kaite 16 Bei rund 55 % der Vereine handelt es sich
: um Einspartenvereine, entsprechend bei rund
Pferdesport 1,6 . .
Radsport e 45 % um Mehrspartenvereine, mit einem durch-
P : schnittlichen Griindungsjahr von 1951. Aller-
Basketball / Streetball 1,5 . . . .
, - - dings zeigt die Verteilung, dass sowohl sehr alte
Kanusport (inkl. Kanupolo, Kajak, Rafting) 1,4 . ey .
Schach 14 als auch sehr junge Vereine in der Stichprobe der
cac . Mitgliederbefragung vertreten sind (vgl. Tab. 33).
Skisport 14
Baseb.a\ll / Softball L3 Tab. 33: Griindungsjahre der Sportvereine der
Badminton 1,2 . e 1. .
- teilnehmenden Mitglieder (Verteilung
Eiskunstlauf 1,1 .o
in %).
Griindungsjahre Anteil (in %)
vor 1900 13,0
6.7 Strukturmerkmale der 1900 bis 1915 100
. . 1916 bis 1930 10,5
Vereine der teilnehmen- 1931 bis 1945 2,2
H H 1946 bis 1960 14,7
den Mitglieder s :
1961 bis 1975 14,7
Wie im vorherigen Abschnitt beschrieben, kom- 1976 bis 1950 14,2
: 1 . 1991 bis 2005 11,7
men die befragten Mitglieder aus Sportverei-
seit 2006 9,0

nen aus allen 16 Bundesliandern. Hierbei liegen
83,8 % der Vereine in den alten und 16,2 % in den
neuen Bundesliandern.

Betrachtet man die Grofie der Vereine, de-
nen die befragten Mitglieder angehoren, so zeigt
sich, dass es sich bei gut 61 % der Vereine um

Die Sportvereine der teilnehmenden Mit-
glieder sind in Gemeinden unterschiedlichster
Grofle angesiedelt. So liegen gut 44 % der Vereine
in kleinen Gemeinden mit bis zu 20.000 Einwoh-
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nern, wihrend gut jeder zehnte Verein in einer
grofien Gemeinde bzw. Grofistadt mit mehr als
500.000 Einwohnern beheimatet ist (vgl. Tab. 34).

Tab. 34: GemeindegroRe der Sportvereine der
teilnehmenden Mitglieder in Einwoh-
nern (EW=Einwohner).

GemeindegroRe (in Einwohnern) Anteil (in %)

bis 20.000 EW 44,1
20.001 bis 100.000 EW 30,9
100.001 bis 500.000 EW 14,7
tber 500.000 EW 10,3

6.8 Datenauswertung
6.8.1 Tests auf Unterschiede

Um zu uberpriifen, ob statistisch signifikante
Unterschiede zwischen verschiedenen Gruppen
vorliegen (z.B. zwischen den Geschlechtern oder
Altersgruppen), wurde im vorliegenden Bericht
auf t-Tests sowie univariate Varianzanalysen
(ANOVA) zuriickgegriffen. In den Abbildungen
und Tabellen dieses Berichts werden statistisch
signifikante Unterschiede mit der gingigen
Kennzeichnung (vgl. Abschnitt 6.8.3) versehen.

Wenn mehrere Gruppen miteinander ver-
glichen werden (z.B. die Altersgruppen), wird in
den Abbildungen oder Tabellen gekennzeichnet,
ob es zwischen den Gruppen allgemein statis-
tisch signifikante Unterschiede gibt. Welche
Gruppen genau sich voneinander unterscheiden
(z.B. die Jiingeren von den Alteren), wird an aus-
gewdhlten Stellen im Text erldutert.

6.8.2 Analyse von Zusammenhangen:
Korrelationsanalyse

Um zu untersuchen, ob zwischen verschiedenen
Variablen, z.B. zwischen dem Alter der Befragten
und der Dauer der Mitgliedschaft, ein Zusam-
menhang besteht, wird auf eine Korrelations-
analyse zuriickgegriffen. Anhand des Korrelati-
onskoeffizienten r kann festgestellt werden, ob
zwischen zwei Variablen ein positiver oder ne-

Methode

gativer Zusammenhang besteht. Hierbei kann r
Werte zwischen -1 und +1 annehmen, wobei ein
Betrag nahe 1 einen starken und ein Betrag nahe
0 einen schwachen Zusammenhang darstellt.

6.8.3 Fehlerwahrscheinlichkeiten

Fiir alle statistischen Tests im vorliegenden Be-
richt wird ein Signifikanzniveau von a=0,05 fest-
gelegt. Die Hohe der Fehlerwahrscheinlichkeit,
welche fiir die Signifikanzbestimmung mafigeb-
lich ist, wird mit der gidngigen Kennzeichnung
veranschaulicht (vgl. Tab. 35). Liegt die Fehler-
wahrscheinlichkeit der Berechnung bei hochs-
tens 5 %, so handelt es sich demnach um ein sig-
nifikantes Ergebnis.

Tab. 35: Ubersicht iiber Fehlerwahrscheinlich-
keiten bei statistischen Berechnungen
und deren Kennzeichnung.

Symbol Bedeutung

* signifikant, d.h. Fehlerwahrscheinlichkeit der
Berechnung ist gleich/kleiner als 5 %

** sehr signifikant, d.h. Fehlerwahrscheinlich-
keit der Berechnung ist gleich/kleiner als 1 %

*xE hochst signifikant, d.h. Fehlerwahrschein-
lichkeit der Berechnung ist gleich/kleiner als
0,1%

6.9 Limitationen

Das oben beschriebene Vorgehen hinsichtlich
der Kontaktierung und Befragung der Mitglie-
der musste gewdhlt werden, da eine andere
Art der Kontaktierung aufgrund datenschutz-
rechtlicher Einschrinkungen sowie einer man-
gelnden Datenbasis nicht moglich war. Zudem
musste im Hinblick auf die geplanten Mehre-
benen-Analysen gewihrleistet werden, dass die
Mitglieder ihrem jeweiligen Verein zugeordnet
werden konnen. Dieses Vorgehen fiihrt jedoch
dazu, dass nur Vereinsmitglieder an der Befra-
gung teilnehmen konnten, wenn ihr zugehori-
ger Verein zuvor ebenfalls an der Vereinsbefra-
gung mitgewirkt hatte.
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Sportentwicklungsbericht 2020-2022
Mitgliederbefragung 2021
Befragungszeitraum: Juni - August 2021

Auftraggeber: Bundesinstitut fir Sportwissenschaft, Deutscher Olympischer Sportbund,
Landessportbiinde

Projektleitung:  Deutsche Sporthochschule Kéln
Institut fiir Sportokonomie und Sportmanagement
Am Sportpark Miingersdorf 6
50933 Kéln

Telefonnummer fiir Riickfragen: 0221/4982 -6099
Faxnummer: 0221/4982-8144
E-Mail: seb@dshs-koeln.de

69

Sehr geehrte Damen und Herren,

im Auftrag des Bundesinstituts fiir Sportwissenschaft, des DOSB und der 16 Landessport-
biinde sowie in Abstimmung mit Threm Verein fiihren wir eine Studie zur Zufriedenheit
von Sportvereinsmitgliedern in Deutschland durch. Die Ergebnisse fliefien in den Sportent-
wicklungsbericht fiir Deutschland ein und sollen helfen, die Angebote der Sportvereine in
Deutschland weiter zu verbessern.

Wir mochten Sie daher ganz herzlich bitten, sich an dieser Untersuchung zu beteiligen. Sie
benotigen hierfiir etwa 10 bis 15 Minuten Zeit. Selbstverstidndlich werden Thre freiwilligen
Angaben absolut vertraulich behandelt und es wird Anonymitét gewahrleistet. Ihre persén-
lichen Angaben werden ausschlieflich fiir wissenschaftliche Zwecke verwendet.

Sollten Sie in mehreren Sportvereinen Mitglied sein, beantworten Sie den Fragebogen bitte
fiir den Verein, von dem Sie die Einladung zur Befragung erhalten haben.

Herzlichen Dank vorab!

Univ.-Prof. Dr. Christoph Breuer
Deutsche Sporthochschule Kéln
Institut fiir Sportdkonomie und Sportmanagement

Fir Riickfragen steht Thnen die Projektmanagerin des Sportentwicklungsberichts,
Frau Svenja Feiler, telefonisch unter der Nummer 0221-4982-6099 oder per
E-Mail an seb@dshs-koeln.de gerne zur Verfiigung.
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Zunachst mochten wir Ihnen zwei Fragen zu Ihrer Person stellen.

1. Was ist Ihr Geschlecht?
| | weiblich | | mannlich [ | divers

2. Wasist IThr Geburtsjahr?

Nun mochten wir Ihnen allgemeine Fragen zu Ihrer Vereinsmitgliedschaft stel-
len. Bitte beziehen Sie alle Angaben auf den Verein, von dem Sie die Einladung
erhalten haben.

3. Sind Sie...?
[ | aktives Mitglied
| | passives Mitglied
| | forderndes Mitglied
D ehemaliges Mitglied (kiirzlich aus dem Verein ausgetreten)

4. Seit wie vielen Jahren sind Sie Mitglied in dem Verein?
Jahre

5. Haben Sie im Jahr 2019 an der Jahreshauptversammlung / Mitgliederversammlung des Ver-
eins teilgenommen?

[ ] Ja [ | Nein

6. Uben Sie im Verein eine ehrenamtliche Funktion aus? (z.B. Vorstandsmitglied, TrainerIn,
UbungsleiterIn, Betreuerln, Schieds-/KampfrichterIn)?

D Ja D Nein

7. Sind Sie auch aufierhalb des Vereins sportlich aktiv?

D Ja D Nein

7a. Filter: Wenn ja: In welchem Rahmen sind Sie auf3erhalb des Vereins sportlich aktiv?
(Mehrfachnennungen maoglich)

in einem anderen Verein (als dem Verein, fiir den ich diese Umfrage beantworte)

bei einem kommerziellen Anbieter

am Arbeitsplatz (z.B. Fitnessraum, Aktive Pause, Betriebssport, usw.)

in einem anderen organisierten Rahmen (z.B. Volkshochschule)

aufierhalb eines organisierten Rahmens (z.B. Joggen oder Fahrradfahren)

(L1117

8. Wie hoch ist Ihr aktueller monatlicher Mitgliedsbeitrag?
Euro pro Monat

9. Welcher Beitragstyp ist das?
D Individualbeitrag (Kinder, Jugendliche, Erwachsene)
| | Familienbeitrag
D Sonstiger Beitragstyp (bitte nennen):

Sportvereinsmitgliedschaften in Deutschland - Typen, Bindung und gesellschaftliche Korrelate



Anhang: Fragebogen 71

10. Haben Sie Ihren Verein wihrend der COVID-19-Pandemie unterstiitzt
(z.B. durch finanzielle Mittel oder die Bereitstellung von Know-How)?
D Ja, ich habe flir meinen Verein gespendet
D Ja, ich habe meinem Verein mein Know-how zur Verfiigung gestellt (z.B. im Bereich IT/Digi-
talisierung; in Rechtsfragen, etc.)
D Ja, ich habe meinen Verein auf eine sonstige Art unterstiitzt: bitte nennen:

D Nein

11. Welche Sportart(en) iiben Sie in dem Verein aktiv aus?
(Bitte beziehen Sie sich hier auf den Zustand VOR der COVID-19-Pandemie).

Hauptsportart: __ (Dropdown-Liste analog Vereinsbefragung + sonstige
offen wenn ausgewahlt)

2. Sportart (falls zutreffend): ___ (Dropdown-Liste analog Vereinsbefragung + sonstige
offen wenn ausgewahlt)

3. Sportart (falls zutreffend): ___ (Dropdown-Liste analog Vereinsbefragung + sonstige

offen wenn ausgewéihlt)
Die folgenden Fragen betreffen Ihre Hauptsportaktivitiat in Threm Verein

12. Wie hiufig haben Sie Ihre Hauptsportaktivitit (Hauptsportart) in Ihrem Verein vor der CO-
VID-19-Pandemie ausgeiibt?

Weniger als einmal monatlich

1- bis 3-mal pro Monat

1-mal pro Woche

2-mal pro Woche

3-mal pro Woche oder haufiger

13. Nehmen Sie fiir den Verein in Threr Hauptsportart an Wettkimpfen / Ligaspielen teil?
Ja

Nein, noch nie

Nein, aber frither

Nein, denn in meiner Sportaktivitit finden keine Wettkdmpfe statt

14. Wie viele Wochen war das von Thnen hauptsichlich genutzte Sportangebot in Ihrem Verein
aufgrund der COVID-19-Pandemie unterbrochen?
Anzahl Wochen:

15. Wie viele Wochen haben Sie an dem von Ihnen hauptsiachlich genutzten Sportangebot in
Threm Verein aufgrund der COVID-19-Pandemie nicht teilgenommen?
Anzahl Wochen:

16. Gab es in Threm Verein wihrend des Aussetzens des von Thnen hauptsichlich genutzten
Sportangebotes aufgrund der COVID-19-Pandemie digitale Ersatzangebote oder alternative
Outdoor-Sportaktivititen?

Digitale Ersatzangebote ] Ja || Nein
Alternative Outdoor-Sportaktivititen L | Ja | | Nein
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16a. Filter: Wenn ja (fiir 2 Items einzeln): Haben Sie diese Angebote genutzt?
Digitale Ersatzangebote ] Ja [ | Nein
Alternative Outdoor-Sportaktivititen L] Ja | | Nein

17. Wie zufrieden sind Sie ganz allgemein mit Ihrem Verein?
0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

tiberhaupt dulerst
niehtauteden ) L) L L] L LV L L L) [ L zufrieden

18. Wie zufrieden sind Sie mit dem von Ihnen hauptsichlich genutzten Sportangebot Ihres Ver-
eins?

0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

tiberhaupt dulerst
i A W N B N N e sufrieden

19. Alles in allem, erfiillt das von Thnen hauptséichlich genutzte Sportangebot im Verein Ihre
Erwartungen?
0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

iberhaupt suRerst
e 000 O0O0O0O0OO0OOO ullert

20. Wie zufrieden sind Sie mit den folgenden Aspekten hinsichtlich des von Thnen hauptsichlich
genutzten Sportangebots in Ihrem Verein?

Giberhaupt nicht duRerst
Zufrieden mit... zufrieden zufrieden

1 10

0
dem Zustand der Sportstatten, auf bzw. in denen ich D
aktiv bin

dem Zustand der sanitdren Anlagen

dem Zustand der Umkleideraume

der Ausstattung mit Sportgeraten/Sportmaterial

der Verkehrsanbindung/Parkplatzen

den sportlichen Erfolgen der Trainingsgruppe

der Motivation der TrainerInnen/Ubungsleiterinnen

der Kompetenz der TrainerInnen/UbungsleiterInnen

N |

)| O L) L e )
N R
N
N R
N R
N R
N} AR
N A R £
N} A
)| ) L) L e )

der Motivation der anderen TeilnehmerInnen
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21. Wie zufrieden sind Sie mit den folgenden Aspekten hinsichtlich Ihres Vereins?

Uberhaupt nicht duRerst
Zufrieden mit... zufrieden zufrieden

der Vielfiltigkeit des Sportangebots

dem geselligen Angebot des Vereins

der Organisation des Vereinsbetriebs

der Klarheit der Zustandigkeiten im Verein

der Engagementbereitschaft der Mitglieder

der Stimmung im Verein

der Zusammenarbeit im Verein

dem Umgang mit moglichen Konflikten im Verein

den demokratischen Beteiligungsméglichkeiten der
Mitglieder

der Kinder- und Jugendarbeit des Vereins

der Wahrnehmung der sozialen Verantwortung des
Vereins

der Motivation des Vorstands

der Kompetenz des Vorstands

dem Mitgliedsbeitrag

dem Preis-Leistungs-Verhiltnis

dem Krisenmanagement meines Vereins wahrend der
COVID-19-Pandemie

N Y
N O
[ ) 0 0 ) | o ) ) o e e
N
[ ) 0 ) ) | ) ) o e T
N
N
N O
N
[ ) 0y 0 ) ) o A D 2 | L e
N O =

22. Wie sehr identifizieren Sie sich mit dem Verein? Bitte geben Sie jeweils an, inwiefern Sie den
genannten Aussagen zustimmen (von 1=“stimme gar nicht zu“ bis 5=“stimme voll zu*“).

stimme gar stimme eher . . stimme
. . Unentschieden stimme zu
nicht zu nicht zu voll zu
1 i 3 4 5

Wenn jemand den Verein kritisiert, fihlt es
sich an wie eine personliche Beleidigung.
Ich interessiere mich sehr dafir, was ande-
re tiber den Verein denken.

Wenn ich (iber den Verein rede, sage ich
normalerweise eher ,wir® als ,,sie”

Erfolge des Vereins fiihlen sich an wie
meine eigenen Erfolge.

Wenn jemand den Verein lobt, fihlt es sich
an wie ein personliches Kompliment.
Wenn der Verein in den Medien kritisiert
wiirde, ware es mir peinlich.

HEnE.
HEnE.
HiE .
HEnE.
HEnE.
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23. Wie sind Ihre Pline bzgl. Ihrer Zukunft als Vereinsmitglied in dem Verein? Bitte geben Sie
jeweils an, inwiefern Sie den genannten Aussagen zustimmen (von 1=“stimme gar nicht zu“
bis 5=“stimme voll zu®).

stimme gar stimme eher . . stimme
. . Unentschieden stimme zu
nicht zu nicht zu voll zu
1

Ich plane das gesamte Jahr in diesem Ver-
ein Mitglied zu sein.

Ich plane auch nachstes Jahr in diesem
Verein Mitglied zu sein.

Es ist wahrscheinlich, dass ich auch in drei

L
L
Jahren noch Mitglied in diesem Verein sein D
L
[ ]

werde.

Ich plane, innerhalb der ndchsten 12 Mo-

nate aus dem Verein auszutreten.

Ich bin bereit, mich fiir diesen Verein frei-

willig zu engagieren.

Ich bin bereit, fiir diesen Verein freiwillig D
Geld zu spenden.

L OOy O
L OOy OO
L OOy O ot
L OO OO e

24. Wie wahrscheinlich ist es, dass Sie den Verein einem Freund/einer Freundin oder einem Kol-
legen/einer Kollegin weiterempfehlen werden?
0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

awahrscheintich [ ] [ [ [0 [ [0 ) 00 [ [0 [ et

25. Haben Sie schon einmal daran gedacht, aus dem Verein auszutreten?
7 8 10

0 1 2 3 4 5 6 9
noch nie D D D D D D D D D D D sehr haufig

Soziodemographische Angaben

26. Sind Sie derzeit in Ausbildung, d.h. besuchen Sie eine Schule oder Hochschule, machen Sie
eine Berufsausbildung oder nehmen Sie an einem Weiterbildungslehrgang teil?

[ ] Ja [ | Nein

27. Was ist aktuell Ihr hochster Bildungsabschluss?

| | Ohne Abschluss | | Hauptschul-/Volksschulabschluss
D Mittlere Reife D Fachhochschulreife (Fachabitur)
D Allgemeine Hochschulreife (Abitur) D Universitats-/Fachhochschulabschluss

| | anderer Abschluss: bitte nennen:

28. Haben Sie einen Migrationshintergrund? (Erlduterung: Ein Migrationshintergrund besteht,
wenn Sie selbst oder mindestens ein Elternteil von Thnen nicht mit der deutschen Staatsange-
horigkeit geboren wurden)?

D Ja D Nein
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29. Falls Sie einer Arbeit nachgehen, wie hoch ist Ihre durchschnittliche wochentliche Arbeitszeit

(gefragt ist die tatsidchliche Arbeitszeit in Stunden)?
Stunden pro Woche

30. Sind Sie aktuell in Kurzarbeit?

D Ja D Nein

31. Sind Sie von einer Behinderung* betroffen?

D Nein

D Ja, mit einem Grad der Behinderung von weniger als 50

|| Ja, mit einem Grad der Behinderung von 50 oder mehr, d.h. mit Schwerbehindertenausweis

* Zur Erlauterung: Laut dem Sozialgesetzbuch sind Menschen mit Behinderungen Menschen, die korperliche, see-

lische, geistige oder Sinnesbeeintrachtigungen haben, die sie in Wechselwirkung mit einstellungs- und umwelt-

bedingten Barrieren an der gleichberechtigten Teilhabe an der Gesellschaft mit hoher Wahrscheinlichkeit linger

als sechs Monate hindern kénnen. Eine Beeintrachtigung liegt vor, wenn der Kérper- und Gesundheitszustand

von dem fiir das Lebensalter typischen Zustand abweicht. Menschen sind schwerbehindert, wenn ihnen von den

Versorgungsdmtern ein Grad der Behinderung (GdB) von 50 oder mehr zuerkannt worden ist.

Gegenwartige Lebenssituation

32. Wie ist Ihre Meinung zu den folgenden Aussagen?

lehne lehne stimme stimme

voll ab eher ab eher zu voll zu
Im Allgemeinen kann man den Menschen vertrauen. D D D D
Heutzutage kann man sich auf niemanden mehr verlassen. D D D D
Wenn man mit Fremden zu tun hat ist es besser, vorsichtig D D D D

zu sein, bevor man ihnen vertraut.

33. Was wiirden Sie sagen: Wie viele enge Freunde haben Sie?
Anzahl enge Freunde:

34. Wie zufrieden sind Sie gegenwirtig, alles in allem, mit Threm Leben?

0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

l:1:)cirthzalljfriiteden D D D D D D D D D D D

aulRerst
zufrieden

35. Diirfen wir Sie zum Abschluss noch fragen, wie hoch Ihr personliches Netto-Einkommen pro

Monat ist?
|| bis 500 Euro | ] 501-1.500 Euro [ ] 1501 - 2,500 Euro
| | 2.501-3.500 Euro | | 3.501-4.500 Euro | | tber 4500 Euro

| | keine Angabe
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Vielen Dank fiir die Beantwortung der Fragen!

Haben Sie sonstige Anmerkungen und/oder Verbesserungsvorschlage zu Ihrem Verein?

Haben Sie sonstige Anmerkungen und/oder Verbesserungsvorschlige zu diesem Fragebogen?

Schluss

Vielen Dank fiir Thre Mitarbeit! Sie haben den Fragebogen abgeschlossen und kénnen das Browser-
Fenster nun schliefien.

Fiir Rickfragen stehen wir Thnen gerne zur Verfiigung:
seb@dshs-koeln.de
0221-4982-6099

Univ.-Prof. Dr. Christoph Breuer

Svenja Feiler
Lea Rossi
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Deutsche Sporthochschule Kéln

Institut fir Sportékonomie und Sportmanagement
Univ.-Prof. Dr. Christoph Breuer

Am Sportpark Miingersdorf 6

50933 Koln

Tel: +49-221-4982-6095

E-Mail: breuer@dshs-koeln.de

Deutsche Sporthochschule Kéln

Institut fir Sportékonomie und Sportmanagement
Svenja Feiler

Am Sportpark Mingersdorf 6

50933 Kéln

Tel: +49-221-4982-6099

E-Mail: s.feiler@dshs-koeln.de

Bundesinstitut fiir Sportwissenschaft
Fachbereich I - Forschung und Entwicklung
Andreas Pohlmann

Graurheindorfer Str. 198

53117 Bonn

Tel: +49-228-99-640-9021

Fax: +49-228-99-10-640-9021

E-Mail: andreas.pohlmann@bisp.de

DEUTSCHER OLYMPISCHER SPORTBUND
Boris Rump

Otto-Fleck-Schneise 12

60528 Frankfurt/Main

Tel: +49-69-6700-292

Fax: +49-69-6700-1-292

E-Mail: rump@dosb.de
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	2.4 Mitgliederunterstützung für den Verein während der COVID-19-Pandemie
	2.5 Sportaktivitäten im Verein

	3 Zufriedenheit, Identifikation und Loyalität
	3.1 Allgemeine Zufriedenheit
	3.2 Zufriedenheit mit einzelnen Aspekten des Sportangebots
	3.3 Zufriedenheit mit einzelnen Aspekten des Vereins
	3.4 Identifikation mit demVerein
	3.5 Zukunftspläne / Loyalität

	4 Gesellschaftliche Korrelate der Vereinsmitgliedschaft
	4.1 Anzahl enger Freunde
	4.2 Vertrauen
	4.3 Lebenszufriedenheit

	5 Fazit
	6 Methode
	6.1 Hintergrund
	6.2 Vorgehen bei der Mitglieder-Befragung
	6.3 Messung
	6.4 Repräsentation: Stichprobe und Rücklauf
	6.5 Gewichtung
	6.6 Weitere Merkmale der gewichteten Stichprobe
	6.7 Strukturmerkmale der Vereine der teilnehmenden Mitglieder
	6.8 Datenauswertung
	6.9 Limitationen

	7 Literatur
	Tabellenverzeichnis
	Abbildungsverzeichnis
	Anhang: Fragebogen




